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SV Mörlen 1946 e.V. 

Grillhütte Mörlen – 18.09.2021  
ab 14.30 Uhr 

 
Jugendspiel des JFV Wolfstein 
Torwandschießen 
Spielpark für Kinder 
Kindertanzen 
Verbands- und Vereinsehrungen 
Kaffee und Kuchen 
Leckeres vom Grill     
Getränke aller Art          75 Jahre 
…und vieles mehr!        SV Mörlen 1946 e.V. 
                                                 

ALLE DORFBEWOHNER SIND HERZLICH 
EINGELADEN! 

Bitte beachten 
Sie die Corona-
Information auf 
Seite 29
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470). Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der 
Internetseite www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer 
jederzeit abrufbar. Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils 
morgens um 8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mitarbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de, Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Westerwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0

Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Neue Bilderbücher für unsere kleinsten Leser
Erdnuss und Rotzko - Plötzlich Freunde
Eine actionreiche Geschichte über zwei, die (plötzlich) dicke 
Freunde werden.
Erdnuss traut seinen Augen nicht. Pinkelt der hundsgemeine 
Rotzko doch einfach an seinen Lieblingsbaum! Ganz klar: 
Erdnuss muss Rotzko zeigen, wer hier die Schnauze vorn 
hat. Ein wildes Wettrennen zwischen den beiden Rivalen 
beginnt. Und beim alles entscheidenden Buddeln passiert 
es: Der Baum kippt um! Erdnuss und Rotzko müssen richtig 
lachen. Gemeinsam sind sie einfach am stärksten!
Herr Löwe trägt heut` bunt
Eine regenbogenbunte Reise durch die Welt der Farben, die 
zeigt, dass man am besten so ist, wie man ist.



Wäller Blättchen 4 Nr. 37/2021

Herr Löwe ist unzufrieden. Sehr sogar. Denn neben all den 
farbenfrohen Tieren des Dschungels fühlt er sich so gar nicht 
besonders. Gelb und Braun sind einfach nicht die richtigen 
Farben für den König der Tiere. Zeit für eine Fellverände-
rung! Doch welche Farbe würde ihm stehen?
Für unsere etwas älteren Leser haben wir folgende Titel 
neu angeschafft:
Shannon Messenger: Keeper oft he Lost Cities- Der Auf-
bruch
Die 12-jährige Sophie hütet ein großes Geheimnis: Sie kann 
Gedanken lesen. Ihr ganzes Leben fühlte sie sich als Außen-
seiterin. Bis sie Fitz trifft, einen rätselhaften Jungen. Er teilt 
ihr das Unglaubliche mit: Sie ist mit ihren Fähigkeiten nicht 
allein. Und sie gehört dem Volk der Elfen an. Für Sophie 
beginnt ein neues Leben. Ab sofort besucht sie im Elfenreich 
eine Zauberschule. Doch ihre Vergangenheit holt Sophie 
immer wieder ein: Wer ist sie wirklich? Warum wurde sie in 
der Menschenwelt versteckt- und vor wem? Die Antworten 
könnten über Leben und Tod entscheiden…
R.L. Ferguson: Catacombia- Abstieg in die Tiefe
Ein Sturz durch einen Schacht- und plötzlich ist der 13-jäh-
rige Sam tief unter der Erdoberfläche! Dort eröffnet sich ihm 
eine uralte und doch moderne Stadt voller Wunder, Magie 
und Rätsel: Catacombia. Doch je tiefer Sam in die Geheim-
nisse von Catacombia eintaucht, desto mehr Fragen tun sich 
auf. Warum wird der Name Grimorga nur heimlich geflüstert? 
Was plant der Rat, der die Geschicke der unterirdischen 
Stadt lenkt? Und kann Sam den Kult aufhalten, der alles zer-
stören will, wofür Catacombia steht?
… und neue Bücher für alle, die spannende Unterhal-
tung suchen
Max Bentow: Der Eisjunge
Nils Trojan ist eben zurück von seiner Auszeit auf einer Insel, 
da wird er schon an einen neuen Tatort gerufen. Im ersten 
Moment glaubt er, in einem absurden Albtraum geraten zu 
sein: Es sieht aus, als würde ein Tier über dem Opfer kau-
ern, denn der Mörder hat das Fell eines Rehs über die getö-
tete jungen Frau drapiert. Wenig später ereignet sich der 
zweite Mord, und wieder sind Mensch und Tier auf makabre 
Weise miteinander verschlungen. Aber was will der Täter mit 
seiner grausamen Botschaft mitteilen? In einem verlassenen 
Haus im Umland von Berlin stößt Trojan auf eine Fährte- und 
erkennt zu spät, dass er in eine mörderische Falle geraten 
ist…
Therese Ann Fowler: Gute Nachbarn
In Oak Knoll, einem Vorort in North Carolina, lebt Valerie Als-
ton-Holt mit ihrem Sohn Xavier ruhig und beschaulich, bis 
auf dem Grundstück nebenan die Familie Whitman mit ihren 
beiden Töchtern ein neues Haus baut. Eine Familie wie aus 
dem Bilderbuch, doch unter der Oberfläche haben alle ihre 
Geheimnisse. Als sich die beiden Teenager ineinander ver-
lieben, wird eine Kettenreaktion in Gang gesetzt, die unwei-
gerlich in die Katastrophe führt.
Besuchen Sie uns doch wieder einmal in der Stadtbü-
cherei, wir freuen uns auf Sie!

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Ergreifende Lebensgeschichten
Katharina Fuchs: Lebenssekunden
Zwei Frauen, zwei Leben, eine Fotografie
Die Geschichte der ersten deutschen Foto-Journalistin und 
einer Leistungsturnerin aus der DDR - ein bewegendes 
Stück Zeitgeschichte
Der große Traum von Angelika Stein scheint geplatzt, als sie 
mit 15 von der Schule fliegt: Kein Fotograf in Kassel will 
einem Mädchen, noch dazu ohne Schulabschluss, eine 
Lehrstelle geben. Doch Angelika gibt nicht auf - und 

bekommt schließlich eine Chance von einem Fotografen, der 
vor Kurzem aus der DDR gekommen ist. Zur selben Zeit wird 
in Ostberlin die junge Leistungsturnerin Christine Magold 
darauf gedrillt, die DDR bei den Olympischen Spielen zu ver-
treten. Doch ist das wirklich ihr Traum? Beim Bau der Berli-
ner Mauer 1961 treffen die beiden jungen Frauen unter dra-
matischen Umständen aufeinander.
B.A. Fennelly & T. Franklin: Das Meer von Mississippi
1927, im Süden der USA. Es regnet seit Tagen, und der 
mächtige Mississippi droht über die Ufer zu treten, als die 
Prohibitionsagenten Ingersoll und Johnson die kleine Ort-
schaft Hobnob erreichen. 
Sie sind auf der Suche nach zwei verschwundenen Kolle-
gen, die einem örtlichen Schwarzbrenner auf der Spur 
waren. Am Schauplatz eines Verbrechens finden sie ein 
schreiendes Baby, das Ingersoll nicht zurücklassen will. Bei 
Dixie Clay Holliver, einer jungen Frau aus dem Ort, findet er 
ein Zuhause für das Kind. 
Die beiden mögen sich auf Anhieb, doch Ingersoll weiß nicht, 
dass Dixie Clay die beste Schwarzbrennerin des Landes ist 
und etwas mit den vermissten Ermittlern zu tun haben 
könnte.

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags .......................................................16:30h - 18:30h
Donnerstag ....................................................17.00h - 19.00h
Neue Bücher in unserem Bestand:
Lars Schütz: Angstrichter
Nürnberg wird von einem grausigen Mord erschüttert: An 
den Stadttoren hängen die viergeteilten Körperteile einer 
Leiche. Noch ehe die Identität des Opfers festgestellt werden 
kann, taucht im Internet ein Livestream auf: In einem 
Gewölbe kauert eine Person, gefesselt und mit einer schwar-
zen Kapuze verhüllt, hinter ihr schärft ein Scharfrichter seine 
Axt.
Für die Profiler Jan Grall und Rabea Wyler beginnt die Jagd 
nach einem Killer, der sich als Richter über seine Opfer 
erhebt. Und der bald auch sie im Visier hat …
Micha Krämer: 666- Der Tod des Hexers
Nina Morettis 12. Fall
Lichterloh brennt der Scheiterhaufen auf einem alten Richt-
platz aus der Zeit der Hexenverfolgung. 
Das verbrannte Opfer ist Sänger einer Heavy Metal Band. In 
einem Video gesteht er, ein Hexer zu sein, und beschuldigt 
die übrigen Mitglieder seiner Band ebenfalls der Hexerei. 
Musste der junge Mann wegen seiner okkulten Liedtexte 
sterben oder steckt doch etwas ganz anderes hinter der Tat? 
Nach ersten Recherchen ist Kriminalhauptkommissarin Nina 
Moretti sich sicher: Der Henker wird weiter morden …

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch .............................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag.................................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon .......................................................02661 - 916 52 35
E-Mail ....................................buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage ...................................www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, 
natürlich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingun-
gen, wie Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten,... 
oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch 
während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leser-
konto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter 
dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-
nistertal@freenet.de. 
Bitte denken Sie daran - auch wenn Sie nichts ausleihen 
wollen - ausgeliehene Medien wieder zurückzubringen. Die 
anderen Leser*innen warten schon darauf!
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Philippe Amar: Victor, Lily und der Weg nach Hause
Die Waise Victor lebt glücklich bei seiner liebevollen Pflege-
mutter Annie - doch Annie ist herzkrank und kann sich nicht 
länger um ihn kümmern. Adoptiveltern müssen her. Die sucht 
sich Victor kurzerhand selbst, und zwar über ein Datingpor-
tal. Dort findet er Lily, die seiner Meinung nach perfekt zu 
ihm passt. Als Lily bei ihrem ersten gemeinsamen Date vor 
einem zwölfjährigen Jungen steht, staunt sie nicht schlecht. 
Victors Auffassung, dass sie die richtige Mutter für ihn ist, 
teilt sie ganz und gar nicht. Sie hat selbst eine tragische 
Familiengeschichte hinter sich und lebt nur noch für ihren 
Job als erfolgreiche Pâtissière. 
Doch Victor lässt nicht locker. Als man ihn in eine Adoptivfa-
milie steckt, mit der er sich partout nicht anfreunden kann, 
ergreift er drastische Maßnahmen, um Lily davon zu über-
zeugen, dass die beiden zusammengehören. Quelle: Borro-
medien
Fenja Lüders: Der Glanz der neuen Zeit
Hamburg in den 20er Jahren. Kaffeeimportfirma Kopmann 
und Deharde hat den Weltkrieg und die Inflation überstan-
den, wenn auch angeschlagen. Dass Mina sich nach Frede-
riks Rückkehr wieder aus dem Geschäft zurückziehen 
musste, gefällt ihr gar nicht. Zumal sie feststellt, dass Frede-
rik spielt und Schulden macht. So beginnt Mina in aller Heim-
lichkeit, die Zügel selbst in die Hand zu nehmen. Quelle: Bor-
romedien
Fenja Lüders: Der Traum von Freiheit
Hamburg Anfang der 1940er: Hakenkreuzfahnen wehen 
über der Hansestadt. Die Lage für die Familie Deharde spitzt 
sich so zu, dass Mina daran denkt, ihre Lieben außer Lan-
des zu bringen. Doch dann braucht Edo ihre Hilfe, um eine 
Gruppe Flüchtiger zu verstecken, und sie packt mit an, ohne 
Rücksicht auf die Folgen für das Kontor. Selbst als beim 
Bombenangriff 43 das Haus in Flammen aufgeht und Mina in 
den Keller ziehen muss, macht sie weiter. Bis sie sich und 
andere in große Gefahr bringt...
Quelle: Borromedien
Sandra Lüpkes: Die Schule am Meer
Juist, 1925: Tatkräftig und voller Ideale gründet eine Gruppe 
von Lehrern am äußersten Rand der Weimarer Republik ein 
ganz besonderes Internat. Mit eigenen Gärten, Seewassera-
quarien und Theaterhalle. Es ist eine eingeschworene 
Gemeinschaft: die jüdische Lehrerin Anni Reiner, der Musik-
pädagoge Eduard Zuckmayer, der zehnjährige Maximilian, 
der sich mit dem Gruppenzwang manchmal schwer tut, 
sowie die resolute Insulanerin Kea, die in der Küche das 
Sagen hat. Doch das Klima an der Küste ist hart in jeder Hin-
sicht, und schon bald nehmen die Spannungen zu zwischen 
den Lehrkräften und mit den Insulanern, bei denen die 
Schule als Hort für Juden und Kommunisten verschrien ist. 
Im katastrophalen Eiswinter von 1929 ist die Insel wochen-
lang von der Außenwelt abgeschlossen. Man rückt ein wenig 
näher zusammen. Aber kann es Hoffnung geben, wenn der 
Rest der Welt auf den Abgrund zusteuert? Quelle: Borrome-
dien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Neue Kriminalromane
Richard Osman: Der Donnerstagsmordclub
Man möchte meinen, so eine luxuriöse Seniorenresidenz in 
der idyllischen Grafschaft Kent sei ein friedlicher Ort. Das 
dachte auch die fast achtzigjährige Joyce, als sie in Coopers 
Chase einzog. Bis sie Elizabeth, Ron und Ibrahim kennen-
lernt oder, anders gesagt, eine ehemalige Geheimagentin, 
einen ehemaligen Gewerkschaftsführer und einen ehemali-
gen Psychiater. Sie wird Teil ihres Clubs, der sich immer don-
nerstags im Puzzlezimmer trifft, um ungelöste Kriminalfälle 
aufzuklären. Als dann direkt vor ihrer Haustür ein Mord ver-
übt wird, ist der Ermittlungseifer der vier Senioren natürlich 
geweckt, und selbst der Chefinspektor der lokalen Polizei-
dienststelle kann nur über ihren Scharfsinn staunen.

Jean-Luc Bannalec: Bretonische Idylle
Die Hitzewelle hat in diesem August sogar die Bretagne fest 
im Griff. Keine Aussicht auf Abkühlung für Kommissar Dupin. 
Und zu allem Überfluss planen die Kollegen auch noch die 
große Feier seines zehnjährigen Dienstjubiläums. Doch dann 
wird eines Morgens an der Küste bei Concarneau ein Toter 
aus dem Meer gefischt, ein Schafzüchter von der legen-
dären Belle-Île. Und ehe Dupin sich’s versieht, befindet er 
sich an Bord eines Schnellbootes auf dem Weg zur „schöns-
ten Insel der Welt“, wo er schon bald auf tiefste menschliche 
Abgründe stößt.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0.
Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der Nummer 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!
montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

	■ Bürgerinformation
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses/Kli-
maschutz und Zukunft der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg vom 06. September 2021
Verbandsgemeinde Bad Marienberg investiert weiter in 
Brandschutz
Im Zuge der derzeit laufenden öffentlichen Diskussion um 
die Warnung der Bevölkerung in Katastrophen- und Gefah-
renlagen beschäftigte sich der Ausschuss mit der Beschaf-
fung von mobilen Lautsprecher- und Sirenenanlagen.
Das Sirenensystem in den Gemeinden wurde in sehr unter-
schiedlichem Umfang erhalten und ist nicht mehr flächende-
ckend vorhanden. Deshalb müssen die kommunalen Aufga-
benträger bei der Wahrnehmung ihrer 
Selbstverwaltungsaufgaben im Brandschutz, in der allgemei-
nen Hilfe und im Katastrophenschutz entscheiden, wie sie 
die Bevölkerung vor Gefahren warnen.
Nach kurzer Beratung beschloss der Ausschuss in Abstim-
mung mit der Vergabestelle der Verbandsgemeinde einstim-
mig, den Auftrag zur Lieferung von vier mobilen Lautspre-
cher- und Sirenenanlagen MOBELA 150-D/SDC im 
Alu-Staubehälter an die Firma HÖRMANN Warnsysteme 
GmbH aus Wallau zum Preis von rund 21.000 € zu verge-
ben. Diese Anlagen sind unabhängig vom Mobilfunk- und 
Stromnetz einsetzbar.
Darüber hinaus beriet der Ausschuss über die Beschaffung 
von Wärmebildkameras. Einstimmig stimmte man dafür, den 
Auftrag zur Lieferung der Wärmebildkameras an die Firma 
W. Schmitt GmbH Feuerwehrtechnik aus Neuwied zum 
Angebotspreis von rund 39.000 € zu erteilen.
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TSF-W geht an die Löschgruppe Langenbach der FF Bad 
Marienberg.
First Responder System in der Verbandsgemeinde in der 
Bad Marienberg läuft gut
Seit einem Jahr läuft das First Responder System in der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg. Mit der RescueGroup 
Westerwald e.V. wurde dafür ein guter und kompetenter Part-
ner gefunden. Bürgermeister Heidrich informierte den Aus-
schuss über den aktuellen Stand des Projekts.
Verbandsgemeindeverwaltung  

ADD stellt Zuschüsse für fünf Feuerwehrfahrzeuge in 
Aussicht
Bürgermeister Andreas Heidrich teilte mit, dass die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) mit Schreiben 
vom 12.07.2021 der Beschaffung von insgesamt fünf Trag-
kraftspritzenfahrzeugen-W (TSF-W) für die Verbandsgemein-
dewehren zugestimmt hat. Gleichzeitig wurden Zuschüsse in 
Höhe von jeweils 41.000 € in Aussicht gestellt. 
Die Fahrzeuge sind für die Wehren in Großseifen, Hahn, 
Mörlen, und Stockhausen-Illfurth bestimmt. Ein weiteres 

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Wahlbekanntmachung

1. Am Sonntag, dem 26. September 2021
findet die

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Stadt Bad Marienberg ist in vier und die Ortsge-

meinde Unnau in zwei Stimmbezirke eingeteilt.
Die Ortsgemeinden
Bölsberg
Dreisbach
Fehl-Ritzhausen
Großseifen
Hahn bei Marienberg

Hardt
Hof
Kirburg
Langenbach bei Kirburg
Lautzenbrücken
Mörlen
Neunkhausen
Nisterau
Nistertal
Norken
Stockhausen-Illfurth
bilden jeweils einen Stimmbezirk.
In der Stadt und in den Ortsgemeinden der Verbandsge-
meinde Bad Marienberg werden folgende Wahlräume 
eingerichtet:

Stimmbezirk Stimmbezirks-Nr. Wahlraum Straße
Bad Marienberg 10012 Stadtbücherei Büchtingstraße 3
Bad Marienberg 10014 Stadthalle Kirburger Straße 2
Bad Marienberg-Langenbach 10016 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 15
Bad Marienberg-Eichenstruth-Zinhain 10018 Wolfsteinschule Erlenweg 2
Bölsberg 10020 Dorfgemeinschaftshaus Waldstraße 17
Dreisbach 10030 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 3
Fehl-Ritzhausen 10040 Dorfgemeinschaftshaus Oranienstraße 9
Großseifen 10050 Bürgerhaus Flottstraße 5
Hahn bei Marienberg 10060 Dorfgemeinschaftshaus Hauptstraße 11
Hardt 10070 Dorfgemeinschaftshaus Mittelstraße 11
Hof 10080 Mehrzweckhalle Schul- und Sportzentrum
Kirburg 10090 Dorfgemeinschaftshaus Im Baumertsgarten 4
Langenbach bei Kirburg 10100 Dorfgemeinschaftshaus Poststraße 6
Lautzenbrücken 10110 Mehrzweckhalle Hauptstraße 11a
Mörlen 10120 Bürgerhaus Schulstraße 9
Neunkhausen 10130 Bürgerhaus Kirchstraße 7
Nisterau 10140 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 12
Nistertal 10150 Mehrzweckhalle Am Sportplatz 4 a
Norken 10160 Gemeindezentrum Westerwaldstraße 8
Stockhausen-Illfurth 10170 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 2
Unnau 10181 Concordiahalle Schwimmbadstraße 36
Unnau-Stangenrod-Korb 10185 Grundschule Unnau Schwimmbadstraße 32

Sämtliche Wahlräume sind barrierefrei.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-
ten in der Zeit vom 19.08.2021 bis 05.09.2021 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die drei Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 14.00 Uhr in der Verbandsge-
meindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Mari-
enberg zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer-
den.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel 
ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen 
der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlä-
gen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen 
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der 
ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und 
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass 
er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) 
durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie 
gelten soll, und seine Zweitstimme in der Weise, dass er 
auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.
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jugendgerechtes Anschauungsmaterial angeschafft werden. 
Auch für witterungsbeständige Aufbauten und Informations-
tafeln für die Wildbienen-Hotels und die Verköstigung der 
fleißigen Helfer reichte das Geld.
Dank der Ortsgemeinde Bölsberg konnte das Naturschutz-
projekt in und an der ideal und außerdem wunderschön gele-
genen Grillhütte „Hütte Georgszeche“ durchgeführt werden. 
Dort wurde übernachtet und gewerkelt und die Aktion mit 
einer von Bärbel und Michael Kiehne vom NABU Bad Mari-
enberg angeleiteten Insektenfang-Exkursion im Gebiet der 
Bölsberger Viehweide gestartet.

Bärbel und Michael Kiehne (2. und 3. von links, im Bild mit 
Ludwig Schürg, links vorne) geben spannende Informatio-
nen zu den vielfältigen Arten und Spezies der Insektenwelt 
und zu deren Aufgaben und Unterscheidungsmerkmalen 
und erklären die, wie sich zeigen sollte, gar nicht so einfache 
Handhabung der Insektenkescher.

Vielerlei interessante, teils nie zuvor gesehene Insekten wie 
auch beeindruckende Spinnentiere gingen in die Netze der 
Jugendlichen und wanderten dann in die für den Transport 
vorgesehenen Glasröhrchen. Die eigentliche Bestimmung 
der vielfältigen Ausbeute fand im Anschluss gemeinsam 
zurück an der Grillhütte statt. Auch hier sogen alle Teilneh-
menden, fasziniert von den Tieren selbst und den spannen-
den Informationen zu diesen, ganz viel Wissen in sich auf, 
das Bärbel Kiehne mit großem Engagement spannend zu 
vermitteln wusste.
Nachdem die Tiere wieder frei gelassen waren, erfuhren die 
jungen Menschen viel über die von der Honigbiene sehr ver-
schiedene Wildbiene, deren Artenreichtum und Einsiedel-
Lebensweise und warum gerade sie so nützlich und unver-
zichtbar ist für die Pflanzenwelt und deren Fortbestand.
Beim sich anschließenden Bau der Nisthilfen unter Anleitung 
von Michael Kiehne zeigten sich die jungen Menschen sehr 
geschickt im Umgang mit vielerlei Geräten. Sie bedienten 
Maschinen und handhabten Werkstoffe, die sie teils zuvor 
noch nie in Händen gehalten hatten mit großem Interesse 
und Spaß.
Der Abend belohnte dann mit einem gemeinsamen Essen 
vom Grill und einem entspannten Beisammensein am Lager-
feuer, bevor es in der Nacht spannend weiterging. Natur- wie 
Abenteuerfans kamen bei einer Nachtwanderung mit Ludwig 
Schürg vom NABU Bad Marienberg gleichermaßen auf ihre 
Kosten. Bei fast vollem Mond führte er die Gruppe quer 
durch das angrenzende Waldgebiet über umgefallene Baum-
stämme, große Steinbrocken und vieles mehr, zu Stellen mit 
tollem Ausblick. Mal ging es mitten durch hell beschienene 
bizarre Landschaften, wo einst Bäume dicht an dicht stan-
den, mal durch dichten Baumbestand, in dem es gar nicht so 
einfach war im Stockdunkeln die Orientierung nicht zu verlie-
ren. Auch hier waren, die dem Klimawandel und dem Bor-
kenkäfer zum Opfer gefallenen, abgestorbenen Bäume 
Thema, wenn es jenseits von Waldwegen über einen hohen 

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlka-
bine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt 
ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk die-
ses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundes-
wahlgesetzes).
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder 
wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäu ßerten Wahlentscheidung 
beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 5 des 
Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch 
ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Bad Marienberg, den 17.09.2021   Andreas Heidrich
Verbandsgemeindeverwaltung   Bürgermeister
Bad Marienberg

	■ Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde
Sommerferienspaß der Verbandsgemeinde blieb auch in 
den 4 Wochen nach der Ferienbetreuung erlebnisreich 
und spannend

Teil 3
Abenteuer und gemeinsames Erleben 
standen auch bei den Naturerlebnista-
gen von VG-Jugendbahnhof und 
NABU Bad Marienberg e.V. (nabu-
bad-marienberg.de) ganz weit oben 
auf der Agenda. Diese fanden am 20. 
und 21. August im Rahmen der lang-
jährigen Reihe “Jugend aktiv…im 

Naturschutz“ der Verbandsgemeinde-Jugendpflege als 
Bestandteil des Sommerferienspaßes statt.
Endlich konnten die Spendengelder des Heimatliebe-Projek-
tes der Sparkasse Westerwald-Sieg aus 2020 ihrem guten 
Zweck zugeführt und vielerlei Naturschutzequipment wie 2 
tolle Wildbienenhotelbausätze, Insekten-Kescher und – 
Bestimmungshilfen, sowie Lupenbecher und kind- und 
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Unter der Rubrik „Einblicke“ finden sich viele weitere tolle 
Fotos von dieser und allen anderen Sommer-Ferienspaßak-
tionen (s. Artikel der Vorwochen) auf der Homepage des 
Jugendbahnhofes unter www.jugendbahnhof-bad-marien-
berg.de. Dort finden sich auch Informationen zu den kom-
menden Aktivitäten und das Herbstferienspaßprogramm, 
sobald die Maßgaben zu deren Durchführung und Teilnahme 
feststehen. Unter dem Vorbehalt der Durchführung werden 
dann verbindliche Anmeldungen im VG-Jugendbahnhof ent-
gegengenommen.
Gleiches gilt auch für den Besuch des offenen Treffs im Ver-
bandsgemeinde-Jugendbahnhof. Grundsätzlich steht der 
Treff der Einrichtung Jugendbahnhof allen Kindern und 
Jugendlichen der Verbandsgemeinde ab 8 Jahren von Diens-
tag bis Freitag und in den Wintermonaten ab Oktober auch 
sonntags nachmittags als Treffpunkt zur Verfügung. Außer-
dem finden verschiedenste Angebote in und außerhalb der 
Einrichtung sowie während und außerhalb der Öffnungszei-
ten statt. All dies unterliegt dem jeweils aktuellen Stand der 
Pandemie und den Maßnahmen zu deren Eindämmung. 
Gerne informieren die beiden Jugendpflegerinnen jeweils 
aktuell darüber und beantworten Ihre Fragen. Ebenso geben 
sie gerne Auskunft bezüglich Familienanmeldung zum 21. 
Tag der Generationen am 18. September und zum 
“Schatzsuche“-Erlebniswochenende für Jugendliche Anfang 
Oktober.
VG-Jugendbahnhof
Bahnhofstr. 15
56470 Bad Marienberg
Tel.: 02661/63270
e-mail: jugendbahnhof@bad-marienberg.de
Internet: www.jugendbahnhof-bad-marienberg.de
Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde Bad Marienberg
21. Tag der Generationen

 

 
am  

Samstag, 18.09.2021 
laden 

DRK-Seniorenzentrum Sonnenhof 
&  

VG-Jugendbahnhof 
gemeinsam mit dem Kneipp Verein Bad Marienberg e.V. 

im Rahmen der Kneipp-Jubiläums-Wochen 2021  
Familien herzlich ein zu einem  

 
 

 

mit 
 

gemeinsam mit Senioren und Seniorinnen des DRK-Seniorenzentrums Sonnenhof.  

15.30 Uhr 
  Apothekergarten 

Achtung: Corona bedingt keine offene Veranstaltung, 
sondern Teilnahme nur mit Voranmeldung und begrenzte 

Teilnehmerzahl! Anmeldungen sind  
 unter 02661/63270 (VG-Jugendbahnhof) möglich. 

 
Die Veranstaltung findet nur bei trockenem Wetter statt! 

weichen Nadelteppichboden ging. Schluss letztendlich 
musste an einer stockfinsteren Stelle auf einem Weg, der 
oberhalb eines Hanges verlief, doch die Taschenlampe ein-
geschaltet werden, um nicht Gefahr zu laufen vom Weg 
abzukommen und hinunter zu stürzen. Abenteuer pur unter 
einem tollen Sternenhimmel, den Michael Kiehne den wiss-
begierigen Jugendlichen hervorragend zu erklären wusste.

Mit Feuereifer und 
großer Ausdauer 
wurde gemeinsam 
gewerkelt bis die 
Nisthilfen Form 
annahmen.

Nach kurzer Nacht 
im Schlafsack im 
Freien oder wahl-
weise in der Grill-
hütte ging es dann 
nach einem 
g e m e i n s a m e n 
stärkenden Früh-
stück in den End-
spurt bezüglich 
der Füllung der 
Wildbienenhotels. 
Für diese werden 
bei einem Folge-
termin von der 

Gruppe gemeinsam geeignete Standorte am Jugendbahnhof 
und auf der NABU-eigenen Streuobstwiese in Bad Marien-
berg-Langenbach ausgesucht, wo sie dann – hoffentlich 
immer gut besucht - ihr endgültiges Zuhause finden werden.
Gemeinsam mit den drei NABU-Mitgliedern freuen sich 
Claudia Göhlert und Elke Keller vom VG-Jugendbahnhof wie 
gut es gelungen ist, junge Menschen durch das eigene Erle-
ben und spannende Einblicke für den Naturschutz zu begeis-
tern und sind beeindruckt von deren Wissbegierde und 
Schaffenskraft.

Sichtbares Ergebnis der Naturerlebnistage: 2 bezugsfertige 
Wildbienenhotels und ihre stolzen, von den Naturerlebnista-
gen begeisterten BaumeisterInnen
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Für das Bürgerbüro der Verbandsgemeinde Bad Marienberg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
die Stelle einer/eines 

 

Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) 
 
in Vollzeit zu besetzen.  
 
Ihr Profil 
• Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten oder vergleichbarer Ab-

schluss 
• Freude am Umgang mit Menschen, hohe Dienstleistungsorientierung 
• Verbindliches, kommunikatives und freundliches Auftreten 
• Selbständige, verantwortungsbewusste und strukturierte Arbeitsweise 
• Engagement und Teamfähigkeit  

 
Wir bieten Ihnen eigenverantwortliches Arbeiten sowie eine unbefristete sozialversicherungs-
pflichtige Stelle im Rahmen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) an,  
u. a. Einstufung entsprechend der Tätigkeit und der Qualifikation, Urlaub, Jahressonderzah-
lung usw. 
 
Für Fragen steht Ihnen Gerd Schell (02661 6268312) zur Verfügung. 
 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
24. September 2021 an die Verbandsgemeindeverwaltung, Personalabteilung, Kirburger Str. 
4, 56470 Bad Marienberg oder an unsere E-Mail-Adresse verbandsgemeinde@bad-marien-
berg.de  
 
 

SOMMERFESTIVAL

2021

Hörgerät

www.badmarienberg.de/sommerfestival

Telefonische Anmeldung
Jeweils montags 14:30 bis 16:30 Uhr
Tel.: 02661 6268-203

Fahrtage
Dienstag und Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr

Nachfragen gerne an Eva Ehrlich-Lingens  
Tel.: 02661-6268-334
Es gilt die jeweils gültige Corona-Verordnung.

Unser Bürgerbus rollt wieder für Sie!



Wäller Blättchen 10 Nr. 37/2021

Das MarienBad ist geöffnet!

Das neue ampel-system
Jetzt ohne Reservierung 

ins MarienBad!

Die aktuelle Auslastung finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.marienbad-info.de. 
Zeigt die Ampel grün oder gelb, können Sie  
einfach vorbeikommen! Für Ihren Besuch ist  
keine Voranmeldung notwendig! 

Zutrittsvoraussetzungen für alle Bereiche

GeImpFt: mindestens 14 Tage nach der zweiten 
oder einzigen Impfung
Genesen: schriftlicher Nachweis der Genesung
Getestet: negativer Antigen- oder PCR-Test, 
nicht älter als 24 Std. (Kinder unter 14 Jahren 
benötigen keinen Corona-Test).

Die Erfassung der Besucherdatenerfassung erfolgt 
über die luCa-app oder über das Gästeformular.

Schwimmbad Sauna

sie können auch weiterhin Ihren Besuch
von Zuhause reservieren: 

www.marienbad-info.de

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300

	■ Treffen der Alterskameraden am 08.09.2021
Nach zweijähriger coronabedingter Pause fand am 
08.09.2021 das jährliche Treffen der Alterskameraden der 
Feuerwehren der Verbandsgemeinde Bad Marienberg statt. 
Der gemeinsame Nachmittag im 360 ° Drehrestaurant in Bad 
Marienberg startete nach der Begrüßung durch den Sprecher 
Hans Werner Krumm um 15:00 Uhr mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken. Anschließend bestand die Möglichkeit, einen 
Spaziergang durch den Wildpark zu unternehmen oder die 
Zeit zu nutzen, um sich mit den Kameraden auszutauschen. 
Ab 18:00 Uhr wurde das Abendessen serviert und die Kame-
raden ließen den gelungenen Tag ausklingen. Besonderer 
Dank gilt unserem Ehrengast Herrn Willi Drescher, ehemali-
ger KFV Vorsitzender sowie Frau Petra Spiller von der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, die maßgeblich 
dazu beigetragen hat, dass dieser Tag stattfinden konnte.

	■ Veranstaltungskalender Bad 
Marienberg vom 17.09. - 23.09.21

Kneipp-Wochen (05.09. - 10.10.21)
In diesem Jahr feiert die Kneipp-Bewegung den 200. 
Geburtstag von Sebastian Kneipp. Der Kneipp-Verein hat 
ein umfangreiches Programm zusammengestellt: www.
kneipp-badmarienberg.de
Sonntag, 19.09.
09:00 - 
10:00 Uhr

Lava-Yoga im Basaltpark

Bad Marienberg, Basaltpark, Bismarckstraße 66
Mit Lava-Yoga energievoll in den Sonntag-
morgen starten!
Info und verbindliche Anmeldung:
Antje Reeh, Tel. 0160-97325787

14:00 - 
17:00 Uhr

Info-Event im Basaltpark

Bad Marienberg, Infogebäude im Basaltpark, 
Bismarckstr. 66
Das Infogebäude ist geöffnet und Werner 
Schuster beantwortet Fragen rund um den 
Basaltpark.
Um 15:00 Uhr findet eine Führung durch den 
Park statt. Für die Führung ist eine Anmeldung 
erforderlich! Kosten: 4,00 € pro Person, Gäste-
karteninhaber und Kinder bis 14 Jahre frei.
Info und Anmeldung: Touristinfo, 
Tel. 02661-7031 oder per Mail an 
touristinfo@badmarienberg.de

Dienstag, 21.09.
08:00 - 
12:00 Uhr

Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, Langenbacher Str.
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
Zum umfangreichen Angebot gehören frische 
Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, Backwaren 
sowie Honig und Imkereiprodukte.
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Dienstag, 21. September, 09.00 - 12.00 Uhr, Marktplatz 
Bad Marienberg
Coronakonform ins Gespräch kommen, einen Kaffee trinken 
und in eine herzhafte Schnitte beißen, endlich mal wieder. 
Dazu gibt es außerdem die Chance, die SPD-Bundestags-
kandidatin Tanja Machalet zu treffen und das ein oder andere 
Thema zu diskutieren - viel Spaß, nette Begegnungen und 
gute Gespräche wünschen wir!

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: https://marktplatz.waeller-
helfen.de
Freiwilligen Mitmach Tag der VG Bad Marienberg 2021
Auch der Verein Wäller Helfen e.V. hat sich am Freiwilligen 
Tag der VG Bad Marienberg 2021 beteiligt.
Wir haben alle Grundschulen, Kindergärten und Altenheime 
der VG Bad Marienberg aufgefordert, sich bei Wäller Helfen 
für diesen Tag zu bewerben.
Alle Altenheime und 2 Kindergärten und 3 Grundschulen 
sind der Aufforderungen gefolgt.

DJ Mütze, alias Jens Icken-
roth begeisterte derweil den 
DRK Stadtwald in Bad Mari-
enberg.

Bei den Kindern hat die 
Grundschule aus Norken 
gewonnen. Zusammen mit der 
Holzbach7 GmbH aus 
Herschbach um Geschäfts-
führer Benjamin Schütz und 

seinem Team versammelten sich in der Grillhütte Norken 13 
Kinder der Schule um zusammen mit dem ein oder anderen 
Elternteil 20 Nistkästen zu bauen.

Melanie Stempfer Heier spiel-
te gleich in 2 Seniorenheimen. 
Als erstes wurde das Haus 
Anna Margaretha in Bad Mari-
enberg musikalisch unterhal-
ten, dann war das Senioren-
heim Hildegardis in 
Langenbach an der Reihe.

Wir sind glücklich, endlich mal 
wieder was mit unseren Kin-
dern machen zu können lobte 
Melanie Hannappel (Schullei-
tung der UNESCO Grund-
schule) die Ideen des Vereins. 
Auch wenn es ein Samstag 

ist, so ist doch das gesamte Kollegium der Schule mit dabei. 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SPD Gemeindeverband Bad Marienberg
Tolle Rundreise des SPD-Gemeindeverbandes beim 
Freiwilligen-Mitmach-Tag
Egal, wo man hinkam, man konnte nur den Hut ziehen, so 
viel stand schnell fest. Aber von Anfang an: Die SPD im 
Gemeindeverband hatte sich dazu entschieden, die Bis-
marckstraße im gerade laufenden Bundestagswahlkampf 
einmal auszuklammern und pausieren zu lassen und sich 
stattdessen auf Reisen zu begeben, um die tollen ehrenamt-
lichen Aktionen im Rahmen des freiwilligen Mitmach-Tages 
der VG Bad Marienberg zu besuchen. So ganz sollten die 
Menschen in der Stadt dann aber auch nicht vergessen sein, 
daher gab es einen unbemannten Stand in der Bismarck-
straße. Die 50 Überraschungstüten haben sich im Übrigen 
binnen kürzester Zeit „selbst verteilt“.

Auf der Rundreise selbst stießen die Vertreter:innen der SPD 
auf tolle Menschen, die sich alle mit guter Laune in ihren 
ehrenamtlichen Projekten befanden. Im Gepäck hatten wir 
etwas Süßes, etwas Herzhaftes oder auch etwas „Kühles-
Blondes“, um den Dank für das tolle Engagement zu unter-
streichen. Der Regen des Vorabends hatte sich zum Glück 
verzogen, so dass alle trockenen Fußes bauen, streichen, 
jäten, klopfen usw. konnten. Es gab viele gute Gespräche 
und es stellte sich schnell das Gefühl ein, dass alle 
Helfer:innen dankbar für den kleinen Überraschungsbesuch 
waren. Danke, dass wir reinschnuppern durften und Danke 
für den super Einsatz!

Frauentreff lädt noch einmal zum Marktplatzfrühstück - 
Tanja Machalet treffen
Der Frauentreff der SPD in der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg lädt noch einmal zu einem traditionellen Markt-
platzfrühstück auf dem Marktplatz in Bad Marienberg ein.
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Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 23. September 2021 vollendet

Frau Emma Gesper
ihr 90. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ TC Bad Marienberg
TC Bad Marienberg wählt neuen Vorstand
Der TC Bad Marienberg konnte am Freitag, den 03.09.2021 
seine Jahreshauptversammlung abhalten. Da die JHV im 
vergangenen Jahr zwar anberaumt, allerdings wegen den 
Coronavorgaben, nicht stattfinden konnte, mussten gleich 
zwei Jahre abgehandelt werden.
Der Vorstand wurde für die nächsten zwei Jahre gewählt.
1. Vorsitzender: Hans-Joachim Arend
2. Vorsitzender: Jürgen Schneider
Abteilungsleiter TA Betzdorf: Werner Losert
Kassenwart: Andreas Krause
Jugendwartin: Meike Küngler
Sportwartin: Diana Stingl
Gute Nachrichten sind auch aus dem sportlichen Bereich zu 
erwähnen.
So konnte unsere 1. Herrenmannschaft, offene Klasse in 
einem echten Endspiel, erster gegen zweiten, im Auswärts-
spiel gegen den TC Brachbach mit 4:2 gewinnen. Die Mann-
schaft mit Louis Reinemer,
Aaron Blach, Felix Heinz und Björn Spies spielt im nächsten 
Jahr in der B-Klasse.
Besonders lobenswert: Felix Heinz so wie Björn Spies haben 
die gesamte Medenrunde ohne Matchverlust beenden kön-
nen. Herzlichen
Glückwunsch an die Mannschaft.

Unser Bild (privat) zeigt v.l. Steffen Venter, Britta Venter-Bo-
rostowski, Stefanie Kolb und Holger Brenner

Das Thema passt wunderbar zur „UNESCO“ Idee unserer 
Schule.
Während sich der eine Teil in der Grillhütte bei den Nistkäs-
ten versuche, hatte Marlene Helsper vom Nähstudio Paula 
und Ich aus Bad Marienberg 4 Nähmaschinen in der Klasse 
der Grundschule in Position gebracht. Wir nähen Taschen 
aus alten Krawatten und Stoffen. Ein tolles Upcycling Projekt. 
Zusammen mit Björn Flick vom Verein Wäller Helfen macht 
sich auch Frank Uhr (Vertreter der VG Bad Marienberg ein 
Bild und überzeugte sich selbst in der Schule von dem tollen 
Aktionstag.

Als Westerwälder Verein, liegen uns alle Einwohner der 
Region am Herzen, und wir sind immer bestrebt, tolle und 
Nachhaltige Projekt zu initiieren und zu unterstützen. Auch 
wenn die Zeit aktuell aufgrund des Großeinsatzes „Wäller 
Katastrophenhilfe“ sehr stark begrenzt ist, war es trotzdem 
selbstverständlich, an diesem Tag teilzunehmen. Die Ideen 
waren schnell geboren, dafür sind wir mittlerweile im Wester-
wald bekannt, betonte der Vorsitzende Björn Flick. Auch die 
o.g. Unternehmen waren sofort von der Aktion begeistert 
und sagten ihre Unterstützung zu.
Der 2. Teil des Aktionstages starte gleich in 4 Altenheimen 
der VG Bad Marienberg gegen 15 Uhr. Gleich mehrere Wes-
terwälder Künstler haben sich bereit erklärt in den Senioren-
heimen die Menschen in einem 1 stündigen Programm zu 
unterhalten. Die Band Two Minutes Later aus Bad Marien-
berg lies die Herzen im DRK Sonnenhof in Bad Marienberg 
schneller schlagen.

Leider konnte der Westerwälder Chartstürmer Mirko Santo-
cono aufgrund einer Übersee Musikreise nicht dabei sein, 
der Termin im Haus Wiesengrund in Langenbach wird aber 
alsbald nachgeholt.
Ein rundum gelungener Tag.
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So nutzten dann vier Kinder und ihr Trainer die Möglichkeit 
auf die Laufstrecke zu gehen und traten bei sommerlichen 
Temperaturen im Schulstadion Westerburg über 800m bzw. 
3000m an.
Den Anfang machten Greta Enners sowie Ida und Michel 
Willwacher im Rennen der Kinder U12 über die zwei Stadi-
onrunden. Greta und Ida stellten einmal mehr ihre Klasse 
unter Beweis und machten die ersten beiden Plätze in einem 
knappen Finish mit 3:09 und 3:10 min unter sich aus. Michel 
wurde mit einer Zeit von 3:24 min Zweiter der Klasse M11.
Danach startete Jan, der sich im Lauf der Kinder M12 über 
ebenfalls 800m mit einer neuen Bestzeit von 2:53 min den 
dritten Platz sicherte.
Später am Abend ging dann Stefan Willwacher noch auf die 
3000m-Strecke. Beim ersten Start über diese Distanz kam er 
nach 12:42 Minuten ins Ziel.

	■ Westerwald-Verein
Führung durch das Nationale Naturerbe Stegskopf am 
09.09.21
Bei herrlichem Sommerwetter, mit der für den Westerwald 
typischen
Brise, trafen wir uns mit Herrn Hast, dem für den Stegskopf 
zuständigen Bundesförster, der uns auf einer Wanderung die 
Geschichte und die Flora und Fauna des Stegskopf´s erklä-
ren wollte.
Die Fläche des Areals von ca. 2000 ha diente zu ca. 1.200 
ha als Truppenübungsplatzes und zu ca. 800 ha als Forstflä-
che. Die Nutzung als Truppenübungsplatz endete zum Jah-
resende 2013 und dauerte ziemlich genau, wenn man die 
Zeiten seit 1914 rechnet, ein Jahrhundert.
Von der Mehrzweckhalle Hof wanderten wir aufwärts. Dieser 
westliche Teil, Richtung Hof, besteht überwiegend aus 
ursprünglichen Wiesen, die seit langen Jahren von einem 
Schäfer mit seiner Herde beweidet werden. In diesem 
Bereich befindet sich auch das Quellgebiet der Schwarzen 
Nister.

Weiter führte die Wanderung uns durch herrliche Natur mit 
schönen Weitblicken. Herr Hast erklärte uns in einem Wald-
reservoir, dass die ursprüngliche Bewaldung des Westerwal-
des nur aus Laubbäumen bestand und dass es in diesem 
Reservoir Laubbäume gibt, die ca. 250 Jahre alt sind.
Zu früheren Zeiten führte das Klima dazu, dass die Bäume 
nicht sehr stark gewachsen sind, da es üblicherweise bis in den 
Juni und dann auch schon wieder Ende August/Anfang Sep-
tember Nachtfröste gab, die das Baumwachstum hemmten.
Wir erfuhren, dass es viel Rotwild, Rehwild und auch 
Schwarzwild gibt und dass es hier kaum zu Verbissschäden 
kommt, da die Tiere genügend Wiesenfläche vorfinden und 
nicht ständig durch Menschen bei der Äsung gestört werden 
und sich dann in die Wälder zurückziehen.
Da auf dem Truppenübungsplatz überwiegend mit scharfer 
Munition geschossen wurden, besteht die Gefahr, dass sich 
nicht detonierte Munition, Handgranaten etc. noch in den 
Flächen befinden. Aus diesem Grund sind bestimmte Flä-
chen gesperrt und werden das auch zukünftig bleiben. Lasst 
uns einfach die geöffneten Wege benutzen und die Schön-
heiten des Areals genießen.

Unser Bild (privat) zeigt v.l. Felix Heinz, Björn Spies, Louis 
Reinemer und C-Trainer Aaron Blach

Ebenso konnte unser Mixed-Team in einer Mixed-40+ 
Runde, Rheinland Gr.1 erfolgreich den ersten Platz erringen.
In der Aufstellung: Britta Venter-Borostowski/Steffen Venter 
und
Stefanie Kolb/Holger Brenner gewann man mit 3:1. Auch 
hierzu unseren Herzlichen Glückwunsch.
Wer Interesse hat unseren Tennisclub näher kennenzuler-
nen, oder eventuell selber spielen möchte findet uns im 
Internet unter
www.tc-bad-marienberg.de

	■ TuS Bad Marienberg - Leichtathletik
Wiedereinstieg ins Wettkampfgeschehen
Nach langer pandemiebedingter Wettkampfpause und sehr 
unregelmäßigem Trainingsgeschehen bot sich am 
08.09.2021 mit dem Abendsportfest der LG Dornburg end-
lich einmal wieder die Gelegenheit die eigene Form auch in 
Wettkämpfen wieder zu beweisen.
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haben die DLRG Bad Marienberg, die DLRG Westerburg 
und bis zur Wiedereröffnung des Marienbads auch Teile des-
sen Personals zusammen das Corona-Testzentrum in der 
Bismarckstraße betrieben. Alle eingesetzten Einsatzkräfte 
der DLRG haben mit ihrem ehrenamtlichen Engagement 
dazu beigetragen, dass das Testzentrum auch unter der 
Woche betrieben werden konnte. Mit der erreichten Höchst-
zahl von insgesamt 200 getesteten Personen am Tag bedeu-
tete dies allein knapp alle 2 Minuten einen Test.

Auch im Rahmen der 
Flutkatastrophe waren 
Einsatzkräfte und Fahr-
zeuge der DLRG Bad 
Marienberg mehrfach im 
Gebiet Ahrweiler im Ein-
satz. Die Aufgabe 
bestand in der Sicher-
stellung der Versorgung 
und Verteilung von Medi-

kamenten an verschiedenen Anlaufstellen. Das Boot der 
DLRG Bad Marienberg kam aufgrund der Wassergegeben-
heiten nicht zum Einsatz.
Das Team der DLRG Bad Marienberg möchte sich ebenfalls 
an dieser Stelle herzlich bei Günter Thiede bedanken. Gün-
ter Thiede ist im Rahmen der Vorstands-Neuwahlen auf eige-
nen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden. Nach mehr 
als 20 Jahren Tätigkeit als 1. Vorsitzender war er im 
Anschluss noch viele Jahre als 2. Vorsitzender tätig. Für 
seine vorbildliche Leistung und Tätigkeit für den Verein dan-
ken wir Günter aus ganzem Herzen

	■ SPD Gemeindeverband Bad Marienberg
Äpfel essen mit der Marmer SPD
Anlässlich des internationalen „Iss-einen-Apfel-Tages“ lädt 
die Marmer SPD am Samstag, den 18. September, dazu ein 
gemeinsam einen Apfel zu essen. Die passenden Äpfel dazu 
werden an unserem Stand in der Bismarckstraße vor der 
NASPA verteilt.
Also: Vorbeikommen, Apfel essen und so auch etwas für die 
Gesundheit tun. Frei nach dem Motto: „An apple a day keeps 
the doctor away!“

	■ TTG Zinnau/Nister
Ergebnisse der letzten Spiele
Kreisliga
TTG Zinnau/Nister II - TTC Harbach II   8:8
Doppel: Peter Klöckner/Michael Giehl 1:1, Frank Garthe/Rai-
ner Weinbrenner 0:1, Christof Baldus/Markus Schäfer 1:0.
Einzel: Peter 2:0, Frank 1:1, Christof 0:2, Michael 2:0, Mar-
kus 0:2 und Rainer 1:1.
2. Kreisklasse
TTG Zinnau/Nister III - TTSG Oberwsterwald IV  2:8
Doppel: Bernd Schütz/Norbert Boll 0:1, Michael Grunwald/
Benedikt Sans 1:0.
Einzel: Michael 0:2, Bernd 1:1, Norbert 0:2, Benedikt 0:2.
SG Niederfischbach III - TTG Zinnau/Nister III   0:8
Es spielten: Bernd Schütz, Mario König, Norbert Boll, Philipp 
Pfeiffer.
Ein verdienter Sieg auch in dieser Höhe.
TTG Zinnau/Nister IV - TTV Höhn III   1:8
Es spielten: Detlef Groß, Serkan Altay, Thorsten Ostermann, 
Michael Berndt. Den Ehrenpunkt holte das Doppel Serkan/
Michael.
3. Kreisklasse
TV Berzhahn II - TTG Zinnau/Nister V   8:5
Doppel: Kai Mysliwietz/Willi Kurz 1:0, Dominik Maes/Thors-
ten Wisser 0:1.
Einzel: Dominik 2:0, Kai 2:1, Thorsten 0:3, Willi 0:3.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Wir danken Herr Hast für die wirklich informative Wande-
rung, die er uns nut viel Fachwissen und Empathie nahege-
bracht hat.
Vorankündigung der Rundwanderung durch das Jammertal 
bei Kloster Arnstein am Sonntag, den 26.09.21
Wir möchten noch einmal an das Sterntreffen am Sonntag, 
den 19.09.21 in Rennerod erinnern. Wer teilnehmen möchte, 
bitte bei Margot Wagner informieren und sich anmelden 
unter 01760 8120 6541.

	■ TuS Bad Marienberg
1. Mannschaft feiert wichtigen Derbysieg!
2. Mannschaft unterliegt deutlich
Mitmach-Tag – „Asche (vorerst) gerettet“
TuS Bad Marienberg - SG Basalt:  (2:1) 6:2
Bereits am Freitagabend hatten wir den bis dahin ungeschla-
genen Tabellenführer auf unserem heimischen Rasenplatz 
zu Gast.
Die Partie brauchte keine lange Anlaufphase, bereits nach 5 
Minuten mussten wir einen frühen Rückstand hinnehmen. 
Fast im Gegenzug gelang uns aber der direkte Ausgleich.
Bis zur Pause gab es dann auf beiden Seiten einige Halb-
chancen, welche aber nicht genutzt werden konnten. Mit 
dem Pausenpfiff besorgte dann Oleg Bese die wichtige Füh-
rung zum Ende der 1. Halbzeit.
In der 61. Minute konnte man durch Daniel Siebel auf 3:1 
erhöhen, aber die Gäste erzielten zehn Minuten später den 
Anschlusstreffer. Bei heftig einsetzendem Regen markierte 
Phillip Schulz das wichtige 4:2. Den Deckel auf das Spiel 
machten dann wieder Siebel und Bese, somit bleiben 3 
Punkte in der Badestadt.
Ein am Ende deutlicher Sieg, welcher nur durch eine extrem 
gute Mannschaftsleistung so möglich war!
TuS Bad Marienberg II - VfB Rotenhain/Bellingen:  (1:1) 1:5
„Mitmach-Tag“ - VG Bad Marienberg
Am vergangenem Samstag fanden in der gesamten Ver-
bandsgemeinde verschiedene Projekte statt, welche man 
unterstützen konnte.

Hartplatz (nach den Arbeiten)

Unser Projekt „Rettet die 
Asche“ hatte das Ziel unseren 
Hartplatz wieder bespielbar 
zu machen. Mit großem 
Geräte (Radlader, Traktor) 
und vereinten Kräften ist es 
uns gelungen den Ascheplatz 

in einen deutlich besseren Zustand zu versetzen. Nun heißt 
es dranbleiben, ein erster Schritt ist getan. Ein großes Dan-
keschön an alle Helfer, welche sich hier engagiert haben!

	■ DLRG Bad Marienberg
Wiederaufnahme des Trainingsbetriebs
Bad Marienberg – Mit dem Schulstart nach den Sommerfe-
rien hat auch die DLRG Bad Marienberg ihren Trainingsbe-
trieb am 30.08.21 wieder aufgenommen. Nach den aktuell 
gültigen Vorgaben, gemäß den Corona-Bestimmungen, kön-
nen die einzelnen Gruppen wieder in vollem Umfang trainie-
ren. Das Duschen ist jedoch aus Hygienegründen nur vor 
dem Training erlaubt, im Anschluss an das Training ist dies 
aktuell nicht möglich. Ziel ist es, eine Überschneidung der 
Teilnehmer*innen unterschiedlicher Trainingsstunden zu ver-
meiden. Der Wiederanlauf des Trainingsbetriebes nach fast 
eineinhalb Jahren Corona-bedingter Pause lief ohne Prob-
leme und alle Ausbilder*innen freuen sich sehr darüber, end-
lich wieder ins Schwimmbad zu dürfen und sich der 
Schwimmausbildung unserer kleinen und großen Athlet*innen 
zu widmen. Die Trainingszeiten bleiben unverändert, begin-
nend mit der ersten Trainingsstunde um 16:15 Uhr.
Wichtiger Hinweis: Am 20.09.2021 findet kein Schwimm-
training statt!
Aber auch während der Pandemie war die DLRG Bad Mari-
enberg für euch im Einsatz. Von Mitte Mai bis Ende August 
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Anhöhe auf einen schönen Urlaubsort. - So äußerte sich vor 
Wochen ein netter Zeitgenosse aus einem Nachbardorf.
Als wahlberechtigter Einwohner dieses „Urlaubsortes“ dürfen 
Sie am Sonntag, den 26. September 2021 Ihre Stimme 
abgeben zur Bundestagswahl. Vielleicht haben Sie bereits 
Ihr Votum per Briefwahl verschickt? - Wenn nicht, dann neh-
men Sie bitte an der Urnenwahl teil. Denn der neue § 68 
Absatz 2 der Bundeswahlordnung sieht vor, dass wenigstens 
50 Stimmen in einer Gemeinde abgegeben werden müssen. 
Ansonsten seien Rückschlüsse auf das konkrete Stimmab-
gabenverhalten der Wählerinnen und Wähler möglich.

Blick auf Bölsberg aus der Gemarkung Kirburg

Das bedeutet für Bölsberg: Bei Unterschreitung oben 
genannter Zahl, wird die Auswertung der Urnenstimmabga-
ben im Wahllokal Kirburg erfolgen.
Wir würden uns freuen, Sie als Urnenwähler im Wahllo-
kal Bölsberg begrüßen zu dürfen.

Ortsgemeinde Bölsberg, Reiner Held, 1. Beigeordneter

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Dreisbach -  
Erweiterung der Tagesordnung

Der Ortsgemeinderat Dreisbach wird zu einer Sitzung auf 
Freitag, 24. September 2021, 19:30 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Dreisbach, Schulstraße 3, Dreisbach eingela-
den. Die Tagesordnung wurde um die neuen TOPs 5 und 6 
erweitert.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Jahresabschluss 2020

a) Feststellung des Jahresabschlusses 2020
b) Beschlussfassung über die Entlastung des Ortsbür-
germeisters und der Beigeordneten sowie des Bürger-
meisters der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und 
der Beigeordneten

	■ WSG Bad Marienberg
Jahreshauptversammlung 2021 der Wäller Skigemein-
schaft e.V. Bad Marienberg

Leider nur 24 Vereinsmitglieder fanden sich zu der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung in der Zweifach-Sporthalle im 
Schulzentrum Bad Marienberg ein. Die Vereinsvorsitzende 
Katja Kranz-Noll trug nach der Begrüßung und einer Toten-
ehrung Ihren Rechenschaftsbericht für den Zeitraum März 
2020 bis September März 2021 vor.
Als für 83 Kinder und Jugendliche verantwortliche Fachwar-
tin berichtete Antonia Brenner über die wenigen, aber nicht 
weniger erfolgreichen Veranstaltungen und Events mit den 
„Kleinsten“ des Vereins und den Kindern aus der inklusiven 
Laufgruppe. Marisa Zerella belegte anschließend am Fall-
beispiel des 13-jährigen Luca, einem Jungen mit schwerster 
Mehrfachbeeinträchtigung, wie erfolgreich sich die beharrli-
che Arbeit von Trainern, Betreuern und vielen anderen Ver-
einsmitgliedern auf die positive Entwicklung von Luca, aber 
auch aller anderen Kinder der inklusiven Laufgruppe ausge-
wirkt habe. Lob und Ansporn zugleich, hier nicht nachzulas-
sen. Roland Schütz trug für die Laufabteilung die (leider 
wenigen) erzielten Wettkampfergebnisse der Präsenzveran-
staltungen vor. Lauftreff-Leiter Heinz Cappel hat seine Lauf-
treffstatistik auch 2020 fortgeführt und berichtete über insge-
samt 575 Lauftreff-Teilnehmer an 121 Lauftagen. Frank 
Teschke als Fachwart Radsport konnte lediglich über die 
Eröffnungsveranstaltung der RTF-Saison am 05.03.2020 in 
Neuwied berichten, die von zwei Fahrern des Vereins bestrit-
ten wurde. Eine korrekte und vorbildliche Kassenführung 
bestätigten die Kassenprüfer Helge Schmidt und Manuel 
Würpel der Kassiererin Antje Schütz. Der Vorstand wurde 
einstimmig, bei Enthaltung der Betroffenen, entlastet.
Neben der Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder wurden 
Elvira Heidrich und Ottmar Ohse für ihre ebenfalls langjäh-
rige Vorstandsarbeit durch den Sportkreisvorsitzenden Olaf 
Röttig mit der silbernen Ehrennadel des Sportbund 
Rheinland ausgezeichnet. Mit einer Vorschau auf die noch 
anstehenden Termine für das Jahr 2021 beendete die Ver-
einsvorsitzende um 21:05 Uhr die Versammlung.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

	■ Bundestagswahl 2021
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!
Seit der Fichtenwald zwischen Bölsberg und der Bundes-
straße B414 verschwunden sei, blicke man von dieser 
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(h) zu rauchen, zu lärmen, zu spielen und Musikwiederga-
begeräte zu betreiben, ausgenommen sind angemes-
sene Musik und musikalische Darbietungen im Rah-
men von Trauerfeiern und Beisetzungen,

(i) Einfriedungen und Hecken zu übersteigen sowie 
Rasenflächen, Grabstätten und Grabeinfassungen zu 
betreten,

(j) gewerbsmäßig zu fotografieren, es sei denn,
(aa) ein entsprechender Auftrag eines Nutzungsbe-
rechtigten liegt vor oder
(bb) die Gemeindeverwaltung hat zugestimmt. Für das 
Verwaltungsverfahren gilt § 5 Abs. 1 Satz 3 und 4 ent-
sprechend.

(4) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, 
soweit sie mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung 
auf ihm vereinbar sind.
(5) Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/Beisetzung 
zusammenhängende Veranstaltungen bedürfen der Zustim-
mung der Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens vier Tage 
vorher anzumelden.

§ 5 Ausführen gewerblicher Arbeiten
(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige mit der 
Gestaltung und Instandhaltung von Grabstätten befasste 
Gewerbetreibende bedürfen für Tätigkeiten auf dem Friedhof, 
vorbehaltlich anderweitiger gesetzlicher Regelungen, der 
vorherigen Zulassung durch die Gemeindeverwaltung, die 
gleichzeitig den Umfang der Tätigkeiten festlegt. Die Auf-
nahme der Tätigkeiten auf dem Friedhof ist der Gemeinde-
verwaltung vorher anzuzeigen. Auf das Verwaltungsverfahren 
finden die Bestimmungen über die Genehmigungsfiktion 
nach § 42a des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) mit 
der Maßgabe Anwendung, dass die Frist nach § 42a Abs. 2 
Satz 1 VwVfG vier Wochen beträgt. Das Verfahren kann über 
einen einheitlichen Ansprechpartner im Sinne des § 1 Abs. 1 
des Landesgesetzes über die einheitlichen Ansprechpartner 
in Verwaltungsangelegenheiten vom 27. Oktober 2009 
(GVBl. S. 355) abgewickelt werden.
(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die in 
fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht zuverläs-
sig sind.
(3) Die Zulassung kann entzogen werden, wenn die Voraus-
setzungen des Absatzes 2 nicht mehr vorliegen und die 
Gewerbetreibenden trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 
gegen die Bestimmungen der Friedhofssatzung verstoßen.

3. Allgemeine Bestattungsvorschriften
§ 6 Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit

(1) Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes 
bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Für die Beisetzung 
von Aschen gilt § 14 Abs. 5.
(2) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer erworbe-
nen Wahlgrabstätte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht 
nachzuweisen.
(3) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestat-
tung im Benehmen mit den Angehörigen und der zuständi-
gen Religionsgemeinschaft fest.
(4) Aschen sind der Friedhofsverwaltung in einer Aschen-
kapsel aus Metall (Urne) zu überstellen. Aschen müssen 
spätestens zwei Monate nach der Einäscherung beigesetzt 
werden, andernfalls werden sie auf Kosten des Bestattungs-
pflichtigen (Verantwortlichen gem. § 9 BestG) in einer Urnen-
reihengrabstätte beigesetzt.
(5) In jedem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es 
ist jedoch gestattet, eine Mutter mit ihrem nicht über ein Jahr 
alten Kind in einem Sarg zu bestatten. Mit Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung können auch Geschwister im Alter bis 
zu einem Jahr in einem Sarg bestattet werden.
(6) Die Bestattungen/Beisetzungen erfolgen von montags bis 
samstags. An Sonn- und Feiertagen kann nur in Notfällen 
oder bei einem unabweisbaren Grund eine Bestattung geneh-
migt werden. Entstehende Mehrkosten sind zu erstatten.

§ 7 Särge
(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, 
dass jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen 

2. Miete für die Nutzung des DGH am Freiwilligen Mit-
machtag

3. Benutzungs-u. Gebührensatzung Dorfgemeinschaftshaus
4. Planung Spendenaktion für die Flutopfer
5. Auftragsvergabe Friedhofshalle und Vorplatz
6. 2. Änderung des Bebauungsplanes „Dreisbach Ost“

a) Beratung und Beschlussfassung über die während 
der förmlichen Beteiligungen der Öffentlichkeit und der 
Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB ein-
gegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss

B. Nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Pachtangelegenheiten
C. Öffentlicher Teil
9. Kenntnisgabe aus dem nicht öffentlichen Teil
10. Kenntnisgabe / Verschiedenes

Andrea Theis,Ortsbürgermeisterin

	■ Friedhofssatzung der Ortsgemeinde Dreisbach  
vom 10.09.2021

Der Gemeinderat Dreisbach hat aufgrund des § 24 der 
Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 
31.01.1994 (GVBl. S. 153) sowie der §§ 2 Abs. 3, 5 Abs. 2 und 
6 Abs. 1 Satz 1 des Bestattungsgesetzes (BestG) vom 4. März 
1983 (GVBl. S. 69) in den derzeit geltenden Fassungen fol-
gende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

1. Allgemeine Vorschriften
§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für den im Gebiet der Ortsgemeinde 
Dreisbach gelegenen und von ihr verwalteten Friedhof.

§ 2 Friedhofszweck
(1) Der Friedhof ist eine nicht rechtsfähige Anstalt (öffentli-
che Einrichtung) der Ortsgemeinde.
(2) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Tode Einwohner der Ortsgemeinde waren,
b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimm-

ten Grabstätte haben oder
c) ohne Einwohner zu sein, nach § 2 Abs. 2 Sätze 2 und 3 

BestG zu bestatten sind.
(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung.

2. Ordnungsvorschriften
§ 3 Öffnungszeiten

(1) Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen durch 
Aushang bekannt gegeben. Zu anderen Zeiten darf der 
Friedhof nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten 
werden.
(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass 
das Betreten des Friedhofes oder einzelner Friedhofsteile 
vorübergehend untersagen.

§ 4 Verhalten auf dem Friedhof
(1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Würde 
des Ortes entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des 
Friedhofspersonals sind zu befolgen.
(2) Kinder unter 12 Jahren sollen den Friedhof nur in Beglei-
tung Erwachsener betreten.
(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet
(a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; Kinder-

wagen und Rollstühle sowie Handwagen zur Beförde-
rung von Material zur Grabherrichtung, leichte Fahr-
zeuge von zugelassenen Gewerbetreibenden und 
Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung sind ausgenommen,

(b) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzubieten,
(c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer 

Bestattung, Beisetzung oder Gedenkfeier störende 
Arbeiten auszuführen,

(d) Druckschriften zu verteilen,
(e) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und 

Grabstätten zu verunreinigen oder zu beschädigen,
(f) Abraum außerhalb der dafür bestimmten Stellen abzu-

laden,
(g) Tiere - ausgenommen Blindenhunde - mitzubringen,
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(a) Einzelgrabfelder für Verstorbene bis zu 5 Jahren:
Länge über alles: 1,40 m, Breite über alles: 0,70 m.

(b) Einzelgrabstätten für Verstorbene über 5 Jahre:
Länge über alles: 2,00 m, Breite über alles 1,00 m.

(c) Urnengrabstätten:
Länge über alles: 0,70 m, Breite über alles: 0,70 m.

(4) In jeder Reihengrabstätte darf - außer in den Fällen des § 
6 Abs. 5 und des § 13 - nur eine Leiche bestattet werden.
(5) Das Abräumen von Einzelgrabfeldern oder Teilen von 
ihnen nach Ablauf der Ruhezeiten wird drei Monate vorher 
öffentlich bekannt gemacht.
(6) Die Beisetzung von Urnen ist bei der Friedhofsverwaltung 
rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung ist eine Ausferti-
gung der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Beschei-
nigung des Trägers der Feuerbestattungsanlage über die 
Einäscherung beizufügen.
(7) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften für Reihengrabstätten entsprechend 
auch für Urnenreihengrabstätten.

§ 13 Gemischte Grabstätten
(1) Ein Einzelgrabfeld nach § 12 Abs. 3 Buchstaben b) und c) 
kann durch Beschluss des Ortsgemeinderats in ein Grabfeld 
mit gemischten Grabstätten umgewidmet werden.
(2) Gemischte Grabstätten sind bereits durch eine Erd- oder 
Urnenbestattung belegte Einzelgräber (§ 12 Abs. 1), in 
denen auf Antrag des Nutzungsberechtigten zusätzlich die 
Beisetzung einer Asche gestattet werden kann. Die Grab-
stätte gilt hinsichtlich der zweiten Bestattung als Urnenwahl-
grabstätte. Die Dauer des Nutzungsrechts der Grabstätte 
richtet sich nach der Ruhezeit der ersten Bestattung. Die 
zusätzliche Beisetzung einer Asche darf im Einzelfall nur 
dann erfolgen, wenn die verbleibende Ruhezeit nach der 
ersten Bestattung noch mindestens 15 Jahre beträgt.

§ 14 Urnenwahlgrabstätten
(1) Soweit Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten nach den 
Bestimmungen der bisherigen Friedhofssatzung bereits 
begründet sind, gelten die Regelungen dieser Satzung bis 
zum Ablauf der in der Urkunde über den Erwerb des Nut-
zungsrechtes festgelegten Nutzungszeit fort. Eine Verlänge-
rung der Nutzungszeit über die in der Urkunde festgelegte 
Frist hinaus ist ausgeschlossen.
(2) Neue Wahlgrabstätten werden nicht mehr zugelassen.

§ 15 Doppelgrabstätten
(1) Doppelgrabstätten werden als Wahlgrabstätten für Erd-
beisetzungen von Eheleuten eingerichtet, wenn die zu 
bestattende Person mindestens 65 Jahre alt war. Die Dauer 
des Nutzungsrechts der Grabstätte richtet sich nach der 
Ruhezeit der regulären Zweitbelegung, die auch durch Bei-
setzung einer Asche erfolgen kann. Nutzungsberechtigter ist, 
wer den Antrag auf Zuteilung der Grabstätte gestellt hat.
(2) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der 
Nutzungsberechtigte für den Fall seines Ablebens aus dem 
in Satz 2 genannten Personenkreis einen Nachfolger im Nut-
zungsrecht bestim men und ihm das Nutzungsrecht durch 
einen Vertrag übertragen. Wird bis zu seinem Ableben keine 
derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in 
nachstehender Reihenfolge auf die Ange hörigen des ver-
storbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustim mung 
über:
(a) auf den überlebenden Ehegatten,
(b) auf die Kinder,
(c) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer 

Väter oder Mütter,
(d) auf die Eltern,
(e) auf die Geschwister,
(f) auf sonstige Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen wird unter Ausschluss der 
übrigen Angehörigen der Gruppe die nach Jahren älteste 
Person nutzungsberechtigt.
(3) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungs-
recht auf eine Person aus dem Kreis der in Abs. 2 Satz 2 
genannten Perso nen übertragen. Der Rechtsnachfolger hat 
bei der Friedhofsverwal tung das Nutzungsrecht unverzüglich 

ist. Sie dürfen nicht schwer verrottbar sein, soweit nichts 
anderes ausdrücklich vorgeschrieben ist.
(2) Die Särge sollen höchstens 2,00 m lang, 0,85 m hoch 
und im Mittelmaß 0,80 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen 
größere Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Fried-
hofsverwaltung bei der Anmeldung der Bestattung einzuho-
len. Die Särge der Kindergräber sollen höchstens 1,40 m 
lang, 0,60 m hoch und im Mittelmaß 0,60 m breit sein.

§ 8 Grabherstellung
(1) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdober-
fläche (ohne Hügel) bis zur Ober kante des Sarges mindes-
tens 1,30 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,70 m.
(2) Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander 
durch mindestens 0,50 m starke Erdwände getrennt sein.
(3) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher auf 
seine Kosten entfernen zu lassen. Sofern beim Ausheben 
der Gräber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehör durch 
die Friedhofsverwaltung entfernt werden müssen, sind die 
dadurch entstehenden Kosten durch den Nutzungsberech-
tigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten.

§ 9 Ruhezeit
Die Ruhezeit für Leichen und Aschen beträgt 25 Jahre.

§ 10 Umbettungen
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört wer-
den.
(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbe-
schadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorheri-
gen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung 
kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt wer-
den. Umbettungen aus einer Reihengrabstätte in eine 
andere Reihengrabstätte sind innerhalb der Ortsgemeinde 
nicht zulässig.
(3) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt 
sind die Verantwortlichen nach § 9 Abs. 1 BestG. Die Ortsge-
meinde ist bei dringendem öffentlichen Interesse berechtigt, 
Umbettungen vorzunehmen.
(4) Umbettungen werden nicht von der Friedhofsverwaltung 
durchgeführt. Sie bedient sich eines gewerblichen Unterneh-
mers und bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung.
(5) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, 
die an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine 
Umbettung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen.
(6) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch 
eine Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
(7) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbet-
tungszwecken nur auf behördliche oder richterliche Anord-
nung hin ausgegraben werden.

4. Grabstätten
§ 11 Allgemeines, Arten der Grabstätten

(1) Die Grabstätten werden unterschieden in
(a) Reihengrabstätten für Erd- und Urnenbestattungen
(b) Urnenwahlgrabstätten
(c) Gemischte Grabstätten
(d) Doppelgrabstätten (bis zur Belegung der noch freien 

Grabstätten im Doppelgrabfeld)
(e) Wiesengrabstätten für Erd- und Urnenbestattungen
(2) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentü-
mers. An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung 
erworben werden. Es besteht kein Anspruch auf Verleihung 
des Nutzungsrechts an einer der Lage nach bestimmten 
Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung.

§ 12 Reihengrabstätten
(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten (Einzelgräber) für 
Erdbestattungen oder Urnenbestattungen, die der Reihe 
nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des 
zu Bestattenden zugeteilt werden. Ein Wiedererwerb des 
Nutzungsrechts an Reihengrabstätten ist nicht möglich.
(2) Es werden eingerichtet:
a) Einzelgrabfelder für Verstorbene bis zum vollendeten 5. 

Lebensjahr,
b) Einzelgrabfelder für Verstorbene ab vollendetem 5. 

Lebensjahr.
(3) Die Grabstätten haben folgende Maße:
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Als Werkstoffe sind zulässig:
1. Gesteine,
2. Holz,
3. Eisen und Bronze.
Heimische Gesteinsarten verdienen den Vorzug.
(2) Die Inschrift ist für die Wirkung der Grabstätten von 
besonderer Bedeutung; sie muss daher auf der Fläche gut 
verteilt; aus einfachen, klaren Schriftzeichen zusammenge-
setzt und inhaltlich der Würde des Ortes entsprechen. Fir-
menbezeichnungen dürfen nicht angebracht werden.
(3) Grabmale sollen nicht errichtet werden:
1. aus nachgemachtem Mauerwerk und Betonwerkstein, 

soweit sie nicht Natursteincharakter haben und hand-
werksgerecht bearbeitet sind,

2. mit in Zement aufgesetztem figürlichen oder ornamen-
talen Schmuck,

3. mit Farbanstrich auf Stein,
4. mit Glas, Blech, Emaille, Porzellan und Kunststoffen in 

jeder Form.
(4) Auf Grabstätten für Erdbestattungen sind stehende Grab-
male bis zu 0,80 m Höhe, auf Grabstätten für Verstorbene 
bis zum vollendeten 5. Lebensjahr und Urnengrabstätten bis 
zu 0,60 m Höhe über der Grabeinfassung zulässig.
(5) Grabstätten für Erdbeisetzungen dürfen nur bis zu maxi-
mal 70 % ihrer Fläche mit Grabplatten oder sonstigen was-
serundurchlässigen Materialien abgedeckt werden.
(6) Auf Wiesengrabstätten sind ausschließlich liegende Gedenk-
tafeln mit einer Größe von 0,60 m x 0,40 m und einer Stärke von 
8 cm aus Naturstein zulässig. Die Gedenktafeln sind innerhalb 
von 6 Monaten nach der Bestattung mittig 20 cm von der Ober-
kante des Grabes und bündig zur Rasenoberfläche zu setzen. 
Es ist nur ein eingelassenes (vertieftes) Schriftbild erlaubt. Die 
Gedenktafeln sind auf entsprechenden Fundamenten zu lagern.
(7) Grabmale, die den vorstehenden Gestaltungsvorschriften nicht 
entsprechen, können auf Kosten des Pflichtigen entfernt werden.

§ 20 Anlieferung
Von dem beabsichtigten Zeitpunkt der Lieferung und Aufstel-
lung von Grabmalen und sonstigen Anlagen ist die Friedhofs-
verwaltung mindestens zwei Tage vorher in Kenntnis zu setzen.

§ 21 Standsicherheit der Grabmale
Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach allge-
mein anerkannten Regeln des Handwerks zu fundamentie-
ren und so zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind 
und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen 
oder sich senken können. Satz 1 gilt für sonstige bauliche 
Anlagen entsprechend.

§ 22 Verkehrssicherungspflicht für Grabmale
(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind 
dauernd in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sie sind zu 
überprüfen oder überprüfen zu lassen, und zwar in der Regel 
jährlich zweimal - im Frühjahr nach der Frostperiode und im 
Herbst -. Verantwortlich dafür ist bei Reihengrabstätten, wer 
den Antrag auf Zuteilung der Grabstätte gestellt hat, bei 
Wahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte.
(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonsti-
gen baulichen Anlage oder von Teilen davon gefährdet, ist 
der für die Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, 
unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zu treffen.
(3) Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung auf 
Kosten des Verantwortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. 
Umlegen von Grabmalen, Absperrung) treffen; wird der ord-
nungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung der Fried-
hofsverwaltung nicht innerhalb einer festzusetzenden ange-
messenen Frist beseitigt, ist die Friedhofsverwaltung dazu auf 
Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das Grabmal 
oder Teile davon entfernen. Die Ortsgemeinde ist verpflichtet, 
diese Gegenstände drei Monate aufzubewahren. Lässt der Ver-
pflichtete die Gegenstände während der Aufbewahrungsfrist 
nicht abholen, gehen sie entschädigungslos in das Eigentum 
der Ortsgemeinde über. Ist der Verantwortliche nicht bekannt 
oder über das Einwohnermeldeamt nicht zu ermitteln, genügt 
als Aufforderung ein Hinweisschild auf der Grabstätte, das für 
die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.

nach Erwerb auf sich um schreiben zu lassen. Wohnanschrif-
tenänderungen des Nutzungsberechtigten sind umgehend 
zu melden.
(4) Die Doppelgräber haben folgende Maße:
Länge über alles: 2,00 m, Breite über alles: 2,00 m.
(5) Die Bestimmungen des § 12 Absätze 6 und 7 gelten für 
Urnenbeisetzungen entsprechend.
(6) Nach vollständiger Belegung der noch freien Grabstätten 
in dem Doppelgrabfeld, sind keine Doppelgrabstätten mehr 
zulässig.

§ 16 Wiesengrabstätten
(1) Wiesengrabstätten sind Reihengrabstätten, die als Rei-
henwiesengrab für Erdbestattung oder Urnenbestattung ver-
geben werden. Sie bestehen aus einer einheitlichen Rasen-
fläche. Die Grabstätten erhalten keine Grabeinfassung; 
Grabbeete dürfen nicht errichtet werden. § 24 Abs. 2, 3, 5 
und 6 finden keine Anwendung.
(2) Wiesengrabstätten sind Grabstätten mit besonderen 
Gestaltungsvorschriften. Grabfelder mit besonderen Gestal-
tungsvorschriften sind im Belegungsplan festgelegt.
(3) Die Friedhofsverwaltung stellt die Grabstätte her. Setzun-
gen werden von der Friedhofsverwaltung durch Anheben der 
Grabtafel, Ausgleich mit Mutterboden und Wiedereinsaat 
beseitigt. Alle im Zusammenhang mit der Errichtung und 
Unterhaltung des Grabmals (Grabtafel) stehenden Verpflich-
tungen hat der Verfügungsberechtigte zu erfüllen. Dazu 
gehören insbesondere:
a) Erwerb der Grabtafel, die der Gemeindeverwaltung zur 
Verfügung gestellt wird, und
b) Ersatzbeschaffung für den Fall der Unbrauchbarkeit durch 
Bruch oder sonstige Beschädigungen der Grabtafel.
(4) Die Anlage und Unterhaltung der Rasenfläche obliegt 
ausschließlich der Gemeinde. Der Verfügungsberechtigte hat 
den anlässlich der Bestattung anfallenden Grabschmuck 
innerhalb von 2 Monaten zu entfernen. Weiterer Grab-
schmuck wie zum Geburtstag, Todestag oder sonstigen 
Anlässen ist spätestens zwei Wochen nach dem Ereignis 
wieder zu entfernen. Anderenfalls geht er entschädigungslos 
in das Eigentum der Ortsgemeinde über.
(5) Die Abmessungen entsprechen den Abmessungen der 
Reihen- bzw. Urnenreihengrabstätten.
(6) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften für Reihen- und Urnenreihengrabstät-
ten entsprechend. Die Bestimmungen des § 13 zu der 
zusätzlichen Beisetzung einer Asche werden analog ange-
wandt.

5. Gestaltung der Grabstätten
§ 17 Wahlmöglichkeit

(1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder mit allgemeinen 
Gestaltungsvorschriften und Grabfelder mit besonderen 
Gestaltungsvorschriften eingerichtet.
(2) Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften sind 
in einem Belegungsplan festgelegt.
(3) Bei der Zuweisung einer Grabstätte hat der Antragsteller 
die Wahl, ob diese in einem Grabfeld mit allgemeinen oder 
mit besonderen Gestaltungsvorschriften liegen soll. Ent-
scheidet er sich für eine Grabstätte mit besonderen Gestal-
tungsvorschriften, so besteht die Verpflichtung, die Gestal-
tungsvorschriften dieser Friedhofssatzung einzuhalten.
(4) Wird von dieser Wahlmöglichkeit nicht rechtzeitig vor der 
Bestattung Gebrauch gemacht, wird eine Grabstätte im 
Friedhofsteil mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften zuge-
teilt.

§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften
Jede Grabstätte ist so zu gestalten und an die Umgebung 
anzupassen, dass die Würde des Friedhofes in seinen ein-
zelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

6. Grabmale
§ 19 Gestaltung von Grabmalen

(1) Grabmale, Einfriedungen, Einfassungen und sonstige 
bauliche Anlagen dürfen nur aus wetterbeständigem, natürli-
chem Werkstoff in einwandfreier Bearbeitung aufgestellt wer-
den; sie müssen der Würde des Friedhofes entsprechen.
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(2) Die Särge sind spätestens eine halbe Stunde vor 
Beginn der Trauerfeier oder der Beisetzung endgültig zu 
schließen.
(3) Die Särge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestim-
mungen meldepflichtigen Krankheit Verstorbenen sollen in 
einem besonderen Raum der Leichenhalle aufgestellt wer-
den. Der Zutritt zu diesen Räumen und die Besichtigung der 
Leichen bedürfen zusätzlich der vorherigen Zustimmung des 
Amtsarztes.

9. Schlussvorschriften
§ 27 Alte Rechte

Bei Grabstätten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits 
zugeteilt oder erworben sind, richten sich Ruhezeit und 
Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften.

§ 28 Haftung
(1) Die Ortsgemeinde Dreisbach haftet nicht für Schäden, 
die durch satzungswidrige Benutzung des Friedhofs sowie 
seiner Anlagen und Einrichtungen, durch dritte Personen 
oder Tiere entstehen.
(2) Die Ortsgemeinde Dreisbach haftet bei Personen- und 
Sachschäden nur dann, wenn diese Schäden nachweisbar 
durch grob fahrlässige oder vorsätzliche Handlungsweisen 
ihrer Mitarbeiter verursacht wurden. 
Die Haftungsbeschränkung auf vorsätzliche und grob fahr-
lässige Herbeiführung gilt nicht für Schäden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf 
einer fahrlässigen Pflichtverletzung der Ortsgemeinde oder 
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung der 
Bediensteten oder Beauftragten beruhen.

§ 29 Listenführung
(1) Es werden folgende Listen geführt:
je ein Grabregisterverzeichnis der beigesetzten Personen 
mit den laufenden Nummern der Reihengrabstätten, der 
Doppelgrabstätten und der Wiesengrabstätten. Das Grabre-
gisterverzeichnis kann auch als Belegungsplan geführt wer-
den, in dem die erforderlichen Angaben eingetragen werden.
(2) Die zeichnerischen Unterlagen (Gesamtpläne und Bele-
gungspläne) sind von der Ortsgemeinde zu verwahren.

§ 30 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 24 Abs. 5 GemO handelt, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 3 

betritt,
2. sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes ent-

sprechend verhält oder die Anordnungen des Fried-
hofspersonals nicht befolgt (§ 4 Abs. 1),

3. gegen die Bestimmungen des § 4 Abs. 3 verstößt,
4. eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Befä-

higung oder entgegen einem Verbot vornimmt (§ 5),
5. Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt 

(§ 10),
6. die Bestimmungen über zulässige Maße für Grabein-

fassungen und Grabmale nicht einhält (§ 12 Abs. 3, § 
19 Abs. 4 und 6 und § 24 Abs. 2),

7. Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
entfernt (§ 23 Abs. 1),

8. Grabmale und Grabausstattungen nicht in verkehrssi-
cherem Zustand hält (§§ 21 und 22),

9. Grabstätten nicht oder entgegen § 24 Abs. 3 bepflanzt,
10. Grabstätten vernachlässigt (§ 25) oder
11. die Leichenhalle entgegen § 26 Abs. 1 und Abs. 3 Satz 

2 betritt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
der in § 24 Abs. 5 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz 
genannten Höhe geahndet werden. 
Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 
602) in der jeweils geltenden Fassung findet Anwendung.

§ 31 Gebühren
Für die Benutzung des von der Ortsgemeinde verwalteten 
Friedhofs und seiner Einrichtungen sind die Gebühren nach 
der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu ent-
richten.

§ 23 Entfernen von Grabmalen
(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen 
Grabmale nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofsver-
waltung entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihengrabstätten und nach 
Ablauf der Nutzungszeit bei Wahlgrabstätten sind die Grabmale 
innerhalb einer Frist von drei Monaten zu entfernen. Auf den 
Ablauf der Ruhezeit bzw. Nutzungszeit wird durch öffentliche 
Bekanntmachung hingewiesen. Kommt der Verpflichtete dieser 
Verpflichtung nicht nach, so ist die Friedhofsverwaltung berech-
tigt, die Grabstätte abräumen zu lassen. Grabmale, die nach 
Ablauf der Ruhefrist bzw. des Nutzungsrechts nicht entfernt sind, 
gehen entschädigungslos in das Eigentum der Ortsgemeinde 
über. Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt 
werden, hat der jeweilige Verpflichtete die Kosten zu tragen.

7. Herrichten und Pflege der Grabstätten
§ 24 Herrichten und Instandhalten der Grabstätten

(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften der 
§§ 18 bis 21 hergerichtet und dauernd instand gehalten wer-
den. Dies gilt entsprechend für den Grabschmuck. Verwelkte 
Blumen und Kränze sind unverzüglich von den Grabstätten 
zu entfernen.
(2) Grabeinfassungen sind bis zu einer Höhe von 0,20 m 
zulässig. Grabeinfassungen - auch aus Pflanzen - sind nicht 
gestattet, wenn die Gemeinde die Grabzwischenräume in 
einzelnen Grabfeldern mit Trittplatten belegt hat oder in 
absehbarer Zeit belegen will.
(3) Zur Bepflanzung der Grabstätten sind nur geeignete 
Gewächse zu verwenden, welche die benachbarten Gräber 
nicht stören. Die Pflanzen dürfen die Höhe der Grabmäler 
nicht übersteigen. Das Pflanzen von Bäumen auf Grabstät-
ten ist nicht zulässig.
(4) Das Aufstellen unwürdiger Gefäße (Konservenbüchsen, 
Einmachgläsern, Trinkgefäße usw.) zur Aufnahme von Grab-
schmuck ist nicht gestattet. Die Friedhofsverwaltung ist 
berechtigt, derartige Gegenstände ohne vorherige Aufforde-
rung entschädigungslos beseitigen zu lassen.
(5) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Rei-
hengrabstätten der Verfügungsberechtigte (Inhaber der 
Grabzuweisung, Verantwortlicher gemäß § 9 BestG), bei 
Wahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte verantwortlich. 
Änderungen von Verfügungs- oder Nutzungsberechtigungen 
sind der Friedhofsverwaltung mitzuteilen, Wohnanschrif-
tenänderungen sind gleichfalls umgehend zu melden.
(6) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die 
Grabstätten selbst anlegen und pflegen oder damit einen 
Friedhofsgärtner beauftragen.
(7) Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach 
der Bestattung hergerichtet werden.
(8) Die Abstände zwischen den Grabeinfassungen müssen 
jeweils 0,50 m nach allen Seiten betragen.
(9) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärt-
nerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegen aus-
schließlich der Friedhofsverwaltung.

§ 25 Vernachlässigte Grabstätten
Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder gepflegt, so hat 
der Verfügungsberechtigte auf schriftliche Aufforderung der 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte innerhalb einer festge-
setzten angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt 
er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwal-
tung die Grabstätte nach Ihrem Ermessen auf seine Kosten 
herrichten lassen. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder 
nicht ohne weiteres zu ermitteln, hat ein entsprechender 
dreimonatiger Hinweis auf der Grabstätte zu erfolgen. Wird 
die Aufforderung nicht befolgt, so können Grabstätten von 
der Friedhofsverwaltung abgeräumt und eingesät werden.

8. Leichenhalle
§ 26 Benutzen der Leichenhalle

(1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Leichen bis zur 
Bestattung. Sie darf nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwal-
tung betreten werden. Die Friedhofsverwaltung kann hierfür 
bestimmte Zeiten festlegen, wobei in besonderen Fällen (z.B. 
Unfalltod) Ausnahmen möglich sind.
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B. Urnenreihengrabstätten  ..................................  172,55 €
C. Gemischte Grabstätten 
(einschl. Zweitbelegung Urnenwahlgrabstätten) ......  172,55 €
D. Zweitbelegung einer Doppelgrabstätte
a) durch Erdbestattung  ......................................  660,45 €
b) durch Urnenbestattung  ..................................  172,55 €
E. Wiesengrabstätten
a) für Erdbestattungen  .......................................  660,45 €
b) für Urnenbestattungen  ...................................  172,55 €
Die Gebühren für das Ausheben und Schließen der Gräber 
werden zusammen mit den sonstigen Friedhofsgebühren 
von der Ortsgemeinde erhoben.
III. Benutzung der Friedhofshalle
inkl. Reinigung durch die Ortsgemeinde
je Bestattung auf dem Friedhof  .................................. 75,-- €
IV. Ausgrabungen und Umbettungen
Für das Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen 
werden die entstehenden Kosten (Ausgaben) als Gebühren 
erhoben.
V. Leichentransport
Jeglicher Leichentransport ist von den Angehörigen selbst 
auf eigene Kosten zu veranlassen.
VI. Weitere Inanspruchnahme
Für die weitere Inanspruchnahme der Friedhofseinrichtun-
gen wird ein angemessenes Entgelt im Einzelfall vereinbart.
VII. Sonderverträge
Die Gebühren für die Beisetzung Verstorbener, die bei 
ihrem Tode ihren Wohnsitz nicht in der Ortsgemeinde Dreis-
bach hatten, werden im Einzelfall in einem Sondervertrag 
geregelt.

§ 2 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner sind
1. bei Erstbestattungen die Personen, die nach § 9 

Bestattungsgesetz verantwortlich sind, und der Antrag-
steller,

2. bei Ausgrabungen, Umbettungen und Wiederbestattun-
gen der Antragsteller.
§ 3 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme 
der Leistungen nach der Friedhofssatzung, bei antragsab-
hängigen Leistungen mit der Antragstellung.
(2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung vom 
15.06.2007 außer Kraft.
Ausgefertigt:
Dreisbach, 10.09.2021 (Dienstsiegel)   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund dieses Geset-
zes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sit-

zung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

§ 32 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung vom 15.06.2007, geän-
dert durch Satzung vom 05.03.2010 zur Umsetzung der 
Richtlinie 2006/123/EG vom 12.12.2006 über Dienstleistun-
gen im Binnenmarkt außer Kraft.
Ausgefertigt:
Dreisbach, 10.09.2021 (Dienstsiegel)   Andrea Theis

Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rhein-
land-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund dieses Geset-
zes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sit-

zung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber derGe-
meindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Friedhofsgebührensatzung  
der Ortsgemeinde Dreisbach vom 10.09.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Dreisbach hat aufgrund 
des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) 
vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. 
S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen sowie des § 30 
der Friedhofssatzung vom 15.06.2007, geändert durch Sat-
zung vom 05.03.2010 zur Umsetzung der Richtlinie 
2006/123/EG vom 12.12.2006 über Dienstleistungen im Bin-
nenmarkt folgende Satzung beschlossen, die hiermit 
bekannt gemacht wird:

§ 1 Gebühren
Für die Benutzung der Einrichtungen des Friedhofswesens 
und ihrer Anlagen werden folgende Benutzungsgebühren 
erhoben:
I. Überlassung einer Grabstätte an Berechtigte nach § 2 
Abs. 2 der Friedhofssatzung
A. Reihengrabstätten für Erdbestattungen
a) für Verstorbene 

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr  ......................  0,-- €
b) für Verstorbene 

vom vollendeten 5. Lebensjahr  ......................... 300,-- €
B. Urnenreihengrabstätten  .................................... 300,-- €
C. Bei der zusätzlichen Urnenbeisetzung
in ein durch Erd- oder Urnenbestattung belegtes Einzelgrab 
(gemischte Grabstätte) oder in den zweitbelegten Teil einer 
Doppelgrabstätte sind jeweils zu entrichten  ............. 190,-- €
D. Zweitbelegung
einer Doppelgrabstätte als Erd- 
oder Urnenbestattung  ............................................... 190,-- €
E. Wiesengrabstätten
a) für Erdbestattungen  ......................................  1.500,-- €
b) für Urnenbestattungen  .....................................  500,-- €
II. Ausheben und Schließen der Gräber
A. Reihengrabstätten für Erdbestattungen
1. für Verstorbene 

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr  ......................  0,-- €
2. für Verstorbene 

vom vollendeten 5. Lebensjahr ab  .................  660,45 €
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4. Vergabe Umzäunung am Spielplatz
Nach Auswertung der eingegangenen Angebote wird dem 
Angebot der Fa. Zaunbau Strickhausen mit einem Auftrags-
wert von 11.752,44 € entsprochen.
5. Sachstand Umbaumaßnahmen Kindergarten
Zur Planung und Durchführung der Gewerke hinsichtlich der 
bereits erwähnten Auflagen des Gesundheitsamtes konnte 
das Büro Mudersbach / Bad Marienberg gewonnen werden.
Zusätzlich zur Optimierung der sanitären Anlagen wird eine 
Ergänzung der Kücheneinrichtung und die Installation einer 
Feuertreppe, an der westlichen Gebäudeseite, in die 
Antragsstellung zur Erlangung von Zuschüssen mit aufge-
nommen.
6. Sachstand Ausbau Hönnerdorf
Alle Gewerke liegen im Zeitplan, die voraussichtliche Fertig-
stellung ist für Mitte Oktober vorgesehen.
7. Bekanntgaben / Verschiedenes
- Roland Grimm bemängelt ein fehlendes Straßenschild im 
Bereich der Bergstraße.
- Gerhard Hölper schlägt die Errichtung eines Wildackers 
vor.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Informationen über die Ratssitzung 
vom 07. September 2021

In seiner Corona bedingten erst dritten Sitzung dieses Jah-
res befasste sich der Gemeinderat mit einer umfangreichen 
Tagesordnung, wobei die Finanzen und Satzungs- und Ver-
tragsangelegenheiten, über die in der nächsten Ausgabe 
berichtet wird, im Vordergrund standen.

Jahresabschluss 2020 mit erfreulichem Ergebnis gebilligt
Dank sei zunächst an dieser Stelle gerichtet an den zustän-
digen Mitarbeiter der Verbandsgemeindeverwaltung Bad 
Marienberg, der in gekonnter Weise wieder alle relevanten 
Zahlen und Fakten der gemeindlichen Finanzwirtschaft des 
Jahres 2020 ermittelt und in einem ausführlichen Bericht mit 
vielen Erläuterungen zusammengesellt hat. Vor der abschlie-
ßenden Beratung im Gemeinderat hatte bereits der Rech-
nungsprüfungsausschuss der Gemeinde Großseifen das 
umfangreiche Zahlenwerk einer näheren Überprüfung unter-
zogen. Dabei stand den Ausschussmitgliedern ein umfas-
sender digitaler Zugriff in das gesamte Rechnungswesen der 
Gemeinde zur Verfügung.

Dem Beigeordneten Frank Schürg war es vorbehalten, den 
Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunkt zu führen. Denn 
sowohl der Ortsbürgermeister als auch Erster Beigeordneter 
Jörg Denker waren zu diesem Beratungsgegenstand gemäß 
den Vorschriften der Gemeindeordnung von der Beratung 

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters  
Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Bericht von der Gemeinderatssitzung 
vom 20. August 2021

1. Übertragung der Haushaltsermächtigungen von 2020 
nach 2021
Ortsbürgermeister Volker Uhr schlägt vor, die Haushaltser-
mächtigungen vom Haushaltsjahr 2020 zum Haushaltsjahr 
2021 zu verschieben. Der Rat stimmt diesem Vorschlag zu.
2. Jahresabschlusses 2020
Volker Uhr verweist auf die Sitzung des Rechnungsprüfungs-
ausschusses vom 19.08.2021, im Folgenden trägt der Vorsit-
zende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr Klaus Bil-
lich die entsprechenden Ergebnisse vor.
2.1. Feststellung des Jahresabschlusses 2019
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Herr 
Klaus Billich, trägt die wesentlichen Merkmale des Jahresab-
schlusses 2020 vor. Es wurden keine Beanstandungen fest-
gestellt. In der Zusammenfassung der einzelnen Ergebnisse 
kommt es zu einem Jahresüberschuss von ca. 27.000,- €.
Zum 31.12.2019 verfügt die Gemeinde über liquide Mittel 
von 97.369,- €.
Die Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen ist schuldenfrei.
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss 2020 der Orts-
gemeinde Fehl-Ritzhausen fest.
2.2. Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeister 
und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg und der Beigeordneten
Der Gemeinderat erteilt dem Ortsbürgermeister, den Beige-
ordneten, denen Entlastung erteilt werden soll, soweit sie 
den Ortsbürgermeister vertreten haben sowie dem Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und den 
Beigeordneten, soweit sie den Bürgermeister vertreten 
haben, die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020.
3. Informationen zur Baulandmobilisierung 2. Teil
Wie schon in unserer letzten Sitzung hat André Schmidt von 
der VG Bad Marienberg diesen Tagesordnungspunkt schul-
mäßig vorbereitet und erläutert die von ihm initiierten Stel-
lungnahmen der betroffenen Institutionen.
Zur Entscheidungsfindung zwecks Standortwahl eines evtl. 
Neubaugebietes wurden von ihm die Versorger Kevag Tele-
kom, enm, Telekom, Westerwaldnetz, VG Werke sowie von 
den Fachbehörden die Naturschutzbehörde, der Gewässer-
schutz, die Landesplanung, die SGD Nord, die untere Bau-
aufsicht sowie der Fachbereich IV der VG Bad Marienberg 
zur Stellungnahme aufgefordert.
Bis auf die Antwort der SGD Nord sind alle Stellungnahmen 
bis zum Sitzungsbeginn eingetroffen. Im Groben lassen sich 
beide avancierten Gebiete realisieren, wie jedoch schon im 
letzten Protokoll angedeutet, gestaltet sich die Entwässe-
rung im westlichen Gebiet der Dorfwiesen als schwierig bzw. 
müsste diese durch den Einsatz einer Investitions- und 
betriebskostenintensiven Pumpstation durchgeführt werden.
Dies sieht der Gemeinderat als Ausschlusskriterium für die 
weitere Vorgehensweise an und entscheidet sich für eine 
Erschließung der Flächen am Bahnhofsweg.
Ortsbürgermeister Uhr wird mit der Einleitung der weiterfüh-
renden Maßnahmen beauftragt, unter Berücksichtigung der 
noch zu erwartenden Stellungnahme der SGD Nord. →
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· Die Gemeinde erhält 2021 über den Finanzausgleich des 
Landes Rheinland-Pfalz eine Zuweisung von 137.927 €. 

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Aktion „Saubere Landschaft“ 
wieder erfolgreich

Die ehrenamtlichen Helfer am Treffpunkt

Nachdem die vom Westerwaldkreis initiierte Aktion wegen 
organisatorischer Umstände in Großseifen um eine Woche 
verschoben werden musste, war es letzten Samstag wieder 
so weit. In mehreren Gruppen machten sich die freiwilligen 
Helfer - von Traktorgespannen unterstützt - auf den Weg, das 
Umfeld von Straßen, Wegen und Plätzen in der gesamten 
Gemarkung vom arglos weggeworfenen Müll zu säubern. 
Dem Aufruf zur Aktion folgten auf Bitte des Unterzeichners 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und der Traktorfreunde.
Was da so alles an Müll einfach in die Natur geschmissen 
und nun von den fleißigen Helfern eingesammelt wurde, ist 
schon erstaunlich und bedenklich zugleich. Hätte eigentlich - 
ohne die Landschaft zu verschandeln - in die graue Haus-
haltstonne gepasst. Bemerkenswert ist, dass die Müllmenge 
gegenüber den vorjährigen Aktionen erfreulicherweise eher 
abgenommen hat.

Wohlstandsmüll“ auf einem „Haufen

Nach Abschluss der fast zwei Stunden dauernden Säube-
rungsaktion wartete auf Einladung der Gemeinde die fleißi-
gen „Müllsammler“ unter „Corona Bedingungen“ ein 
schmackhafter Imbiss im Bürgerhaus. Dabei nahm der 
Unterzeichner Gelegenheit, allen Helfern, den Traktorfreun-
den um Lothar Horn und Klaus Kolb und den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr um Wehrführer Jürgen Kexel, für 
Ihren Einsatz zum Wohle eines gepflegten Gemarkungsbil-
des in der Gemeinde Großseifen zu danken. Dank an dieser 
Stelle gebührt auch und Anke Kleinschmidt und Annemarie 
Steup, die für die Beköstigung der ehrenamtlichen Helfer 
sorgten.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

und Abstimmung ausgeschlossen. Frank Schürg machte 
zunächst grundsätzliche Ausführungen zum Jahresab-
schluss 2020 und stufte diesen als überaus positiv ein und 
gab das Wort an den Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses, Sascha Ax, weiter.

Sascha Ax erläuterte Positionen des vorliegenden Zahlen-
werks. So schließe die Ergebnisrechnung - vergleichbar 
mit der Gewinn- und Verlustrechnung der Unternehmen 
der Privatwirtschaft - mit einem Überschuss von 101.700 € 
ab, während der verabschiedete Haushaltsplan 2020 einen 
Überschuss von lediglich 6.000 € prognostizierte. Auch die 
Finanzrechnung, die ausschließlich kassenwirksame Vor-
gänge enthalte, zeige, dass das prognostizierte Minus um 
rd. 10.000 € reduziert werden konnte. Erfreulich zeige 
überdies das Ergebnis des Jahresabschlusses, dass die 
Gemeinde über liquide Mittel (Rücklage) am Stichtag 
31.12.2020 von immerhin 204.000 € verfüge und seit 
„Urzeiten“ schuldenfrei sei, was der Finanzierung künftiger 
Investitionen sehr zu Gute käme, resümierte der Aus-
schussvorsitzende.

Der Rechnungsprüfungsausschuss habe bei seiner Prüfung 
des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und des erstellten Rechenschaftsberichts keinerlei 
Beanstandungen festgestellt, fasst Sascha Ax seine Erläute-
rungen im Ergebnis zusammen. Mithin schlage der Rech-
nungsprüfungsausschuss vor, den Jahresabschluss 2020 in 
der vorliegenden Form festzustellen und dem Ortsbürger-
meister mit Beigeordneten sowie dem Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde mit Beigeordneten die gesetzlich vorge-
sehene Entlastung zu erteilen. Ohne Aussprache kam der 
Gemeinderat diesem Vorschlag nach, billigte einstimmig den 
vorgelegten Jahresabschluss 2020 und sprach den genann-
ten Personen ebenso Entlastung aus.

Einige wichtige Zahlen aus dem Jahresabschluss:
Bilanzsumme 31.12.2020 1.988.223 €
Anlagevermögen 1.455.248 €
Immaterielle Vermögensgegenstände 159.953 €
Umlaufvermögen 372.895 €
Davon Liquide Mittel (Rücklagen) 203.880 €
Schulden 0 €
Eigenkapital 95,77 %
Erträge 737.993 €
Aufwendungen 636.228 €
Jahresüberschuss 101.765 €

Vorkaufrechtsangelegenheiten
Seit der letzten Ratssitzung im Mai haben in Großseifen ein 
Baugrundstück und ein Wohngebäude den Eigentümer 
gewechselt. Im Falle des Hausgrundstücks stand der 
Gemeinde ein gesetzliches Vorkaufsrecht zu, auf dessen 
Ausübung das Ratsgremium allerdings verzichtete. Für den 
Verkauf des Baugrundstücks war ein solches nicht gegeben, 
so dass sich eine Beschlussfassung dazu erübrigte.

Kenntnisgaben - Verschiedenes
· Die Gewerbesteuereinnahmen 2021 entwickeln sich 

überaus positiv. Nach derzeitigen Erkenntnissen ist mit 
einer Gesamteinnahme von 225.000 € zu rechnen. Im 
Haushaltsplan waren lediglich 40.000 € veranschlagt. 

· Das Kreisbauamt hat für zwei private Vorhaben Baugeneh-
migungen (Stützmauer bzw. Gartenhaus) ausgesprochen. 

· Abrechnung ungedeckte laufende Bewirtschaftungskos-
ten 2020 (17.730,22 €) für den gemeinsamen Friedhof 
Großseifen-Eichenstruth: 

 Anteil Großseifen  7.800,60 € (66,5 %)
 Anteil Eichenstruth  9.929,62 € (33,5 %)
· Die Gemeinde hat 2021 abzuführen: 
 Kreisumlage  236.445 €
 Verbandsgemeindeumlage  171.423 €
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Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine:
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Seniorentreff: dienstags alle 2 Wochen

(in ungeraden Wochen)
(ehrenamtl. 
Helfer)

19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH

Frauen-
frühstück:

jeden letzten Mittwoch im Monat im großen 
Saal im DGH

Alle Termine finden nach den aktuellen Corona-Regeln statt:
geimpft, genesen oder getestet

	■ Nikolaus und Weihnachtsmarkt am 11.12.
Eben noch waren Sommerferien, Heu wurde gemacht und 
die Blumen in den Gärten blühen noch immer um die Wette. 
Jeden Sonnenstrahl kostet man aus, denn viele waren es in 
diesem Sommer ja nicht. Und so hoffen wahrscheinlich viele 
auf einen goldenen Herbst. 
Aber: Weihnachten kommt und Nikolaustag auch.
Der Nikolaus kommt am 11.12. nach Hardt in die Schinder-
hannes Hütte (hierzu folgen noch weitere Informationen). 
Wie wäre es, wenn wir an diesem Tag auch einen Weih-
nachtsmarkt veranstalten!? Wer Lust und Ideen hat, schöne 
oder leckere Dinge verkaufen will, den bitten wir ganz herz-
lich bis zum 22.09. eine Mail an die Ortsgemeinde zu schi-
cken (ortsgemeinde-hardt@t-online.de) oder im Bürgermeis-
terbüro anzurufen (4515). 
Der Gemeinderat hofft auf eine rege Teilnahme und wird sich 
dann entsprechend zurück melden um alles weitere zu 
besprechen.

	■ Entdeckerzeit jeden Donnerstag 
von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr

Jede Donnerstag öffnet das Dorfgemeinschaftshaus seine 
Tore für die Krabbelgruppe „Entdeckerzeit“. Es gibt ein Bälle-
bad und einen Spieltunnel, sowie weiche Matten zum drauf 
spielen.  Jedes Kind kann natürlich auch sein eigenes Spiel-
zeug mitbringen. Gegen 10:30 Uhr gibt es dann einen Snack 
für die Kleinen, den die Kinder sich selbst mitbringen. Die 
Kinder haben jedes Mal viel Spaß und dabei zu sein ist gar 
nicht schwierig: einfach vorbei kommen. Traut Euch, liebe 
Mamas und Papas!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Es gilt die 3G-Regel, 
Maskenpflicht für die Eltern und Kontakterfassung.

Anja Beul

	■ Sonntagsspaziergang
Der nächste Sonntagsspaziergang findet am 19.09.21 um 
10.30 Uhr statt. Treffpunkt ist wie immer das „Säugärtchen“. 
Alle interessierten Hardter sind herzlich willkommen!

	■ Eröffnung Dorfgemeinschaftshaus am 9.10.21
Wer zu der geplanten Eröffnung, die im Rahmen eines „Tages 
der offenen Türen“ stattfinden soll, Ideen beisteuern oder ein-
fach nur helfen möchte, ist herzlich zum Vorgespräch am 
23.09.21 um 20 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

	■ Fundsache
Die auf dem Foto abgebilde-
ten Schlüssel sind beim 
Mähen des gemeindlichen 
Grünsteifens - angrenzend an 
das Grundstück „Schienbein“ 
- in der Bergstraße gefunden 
worden.
Die Schlüssel können wäh-
rend meiner Sprechstunde, 
dienstags 19 - 20 Uhr, vom 
Verlierer in Empfang genom-
men werden.

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, 
Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

	■ Nachlese zur Aktion „Saubere Landschaft“
Zu dieser Aktion hatten sich zahlreiche Helferinnen und Hel-
fer und einige Kinder zusammengefunden.
Die Freiwillige Feuerwehr plante den Ablauf und teilte die 
Gruppen ein.
Straßenränder in Richtung Dreisbach, Schönberg und Hard-
ter Mühle waren die wichtigsten Punkte. 
Nach der Aktion war zu vermelden: das Umweltbewusstsein 
der Bürgerinnen und Bürger hat sich stark verbessert, das 
Müllaufkommen ist gegenüber dem Vorjahr geringer gewor-
den.
Nach der Aktion erhielten die Helfer kühle Getränke und 
einen kleinen Imbiss.
Der Freiwilligen Feuerwehr und allen Helferinnen und Hel-
fern ein herzliches Dankeschön für Ihren Einsatz.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Neuhochstein
SG Hahn-Neuhochstein
VfB Rotenhain/Bellingen - SG II 5:3
Torschützen: Benedikt Heinz, Andre Müller, Maximilian Böhle
SG Basalt Kirburg II - SG I 1: 3
Torschützen: Florian Lott, Jan-Niklas Kiefer (2x)
Vorschau
Sonntag, 12.09.2021
SG II - FSV Merkelbach II, 13:00 Uhr
SG I - FSV Merkelbach I, 15:00 Uhr
http://www.sv-neuhochstein.de
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Daher wurde vereinbart, ein Fest für die Hofer Bevölkerung 
durchzuführen. 
Dabei sollte vor allem die Freude darüber im Vordergrund 
stehen, dass man relativ gut durch die Pandemiezeit gekom-
men ist. Sei es für die Arbeiternehmer, die durch staatliche 
Hilfen ihren Arbeitsplatz nicht verloren hatten oder die 
Gewerbetreibende, die ebenfalls durch Unterstützungsleis-
tungen und weiteren Lockerungen ihr Gewerbe nicht aufge-
ben mussten. Aber selbstverständlich auch dafür, dass man 
nicht ernsthaft erkrankt ist. Trotzdem blieben auch diejenigen 
im Blick, die durch eine CoVid-19-Erkrankung ersthafte Ein-
schränkungen erlitten hatten, die teilweise noch andauern 
oder die Angehörigen, die einen lieben Menschen hierdurch 
verloren haben.
Aber dieses Fest sollte auch einen Blick nach vorne werfen 
und wieder Mut machen. 
Es kann Schritt für Schritt wieder zur Normalität kommen. 
Wir wissen alle, dass es noch ein langer Weg sein wird, bis 
sich tatsächlich eine gewisse Normalität einstellt, aber wer 
nicht den ersten Schritt dahin macht, wird auch nicht zum 
Ziel kommen und dadurch vielleicht in seinem geschützten 
eigenen Bereich verweilen.
Unter diesen Eindrücken wurde dann vielleicht etwas provo-
kativ der Slogan der Veranstaltung gewählt: „Hurra wir haben 
es geschafft, Corona ist fast vorbei - Hofer Freudenfest“. Es 
sollte ein Weckruf sein, dass nun vielleicht das Schlimmste 
vorüber ist, die Spitze der Belastungen erreicht und nun eine 
neue Ära beginnt.
 Natürlich wissen wir alle, dass uns dieses Virus noch lange 
im Griff haben wird, es sicherlich auf Dauer der Menschheit 
erhalten bleibt. Aber es gibt Licht am Ende des Tunnels. Und 
dies sehen viele andere genauso wie wir, weshalb das 
gesellschaftliche Leben nun wieder mehr Fahrt aufnimmt. 
Und all dies soll dann tatsächlich in einer Freude münden, 
sich wieder treffen zu können und ein Stück des normalen 
Lebens zurückzubekommen. Selbstverständlich sind dabei 
entsprechende Schutzvorkehrungen zu beachten und einzu-
halten.

Aus diesem Grund wurden dann alle Vereine und interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger eingeladen, an den Planungen 
dieses Festes mitzuwirken. 
Natürlich hat sich die Ortsgemeinde auch an der Umsetzung 
dieser Idee beteiligt. Schnell war bei diesen Treffen klar, dass 
es ein Fest im Dorf für das Dorf werden soll. Gleichzeitig soll-
ten sich aber auch die drei Glaubensgemeinschaften in die-
ser Veranstaltung wiederfinden. 
Als dann im Laufe der Vorbereitungszeit immer weitere Ver-
anstaltungen, wie Fußballspiele mit 25.000 Zuschauern oder 
Musikveranstaltungen, aber auch Veranstaltungen im Innen-
bereich zugelassen wurden, füllte sich das Vorberei-
tungsteam bestätigt, dieses Fest auch durchführen zu dürfen.

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

	■ Ehrenamtsinitiative „ReparaturCafé“
Herr Ulrich Diez möchte gerne im ehemaligen Fahrradge-
schäft in der Hauptstraße 46 ein ReparaturCafé errichten. 
Die Ortsgemeinde findet diese Idee sehr gut und möchte auf 
diesem Weg diese Initiative unterstützen und alle Interessen-
ten einladen, hierbei mitzumachen.

Reparatur-ExperteInnen gesucht!
Du bist handwerklich geschickt und hast 
Lust, dein Wissen weiterzugeben? Du bist 
ExpertIn für Näh- oder Holzarbeiten, Repara-
turen von Alltagsgegenständen oder ausge-
bildete Elektrofachkraft? Du hast Zeit und 
Lust, dich ehrenamtlich zu engagieren und 

willst Menschen mit deinen Fähigkeiten helfen?
Dann mach mit beim Wäller ReparaturCafé! Wöchentlich 
veranstalten wir einen Reparatur-Treff, wo Menschen ihre 
kaputten Alltagsgegenstände mitbringen können und 
Hilfe beim Reparieren erhalten. In gemütlicher Atmo-
sphäre, bei Kaffee und Kuchen, wird gemeinsam repariert 
und Wissen geteilt.
Weitere Auskünfte und Informationen erteilt Ulrich Diez.
Telefonisch erreichbar unter 0170-2331897.
Wir freuen uns auf Dich!

Das Team des Wäller ReparaturCafés
Weitere Infos zu diesem Projekt findest Du unter https://
anstiftung.de/
oder https://www.reparatur-initiativen.de/

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Hofer Freudenfest war ein toller Erfolg
Am Samstag, dem 4. September 2021 fand ein Dorffest statt, 
welches unter dem Motto „Freude“ stand.
Einige hatten sich des Titels oder des Grundes dieses Fes-
tes wegen etwas verwundert, ohne jedoch vielleicht etwas 
tiefer in die Idee, die dahintersteckte, einzutauchen.
Daher möchte ich an dieser Stelle nochmals einen Rückblick 
wagen, um zu verdeutlichen, wie es zu diesem Einfall 
gekommen ist.
Die Evangelische Kirchengemeinde, die Jesus Station und 
die Neuapostolische Gemeinde hatten bereits zu Beginn der 
Corona Pandemie einen gemeinsamen Gebetskreis gegrün-
det, um hierin all das Leid und die Betroffenheit, aber auch 
der Dank für Bewahrung und Heilung einzubringen. Dabei 
war es vor allem Pfarrer Jacobi, der die Idee des gemeinsa-
men Gebetskreises hatte, ein besonderes Anliegen, über-
konfessionell alle an einen Tisch zu holen. Während dieser 
monatlichen Treffen war allen Teilnehmern klar, nach der 
Pandemie eine gemeinsame Feier zu organisieren.
Nachdem sich dann abzeichnete, dass durch ansteigende 
Impfquoten und höhere Testungszahlen die Inzidenzen san-
ken und dadurch auch Lockerungen gewährt wurden, war es 
an der Zeit, das gesteckte Ziel nun in die Tat umzusetzen. 



Wäller Blättchen 26 Nr. 37/2021

geplant, um neuralgische Punkte im Dorf anzusteuern. Doch 
dann bremste uns Corona aus.
Nach der coronabedingten langen Pause starten wir nun 
nach der Auftaktveranstaltung vom 03.03.2020 mit der 
eigentlichen Dorfmoderation.
Wir beginnen mit einem gemeinsamen Dorfrundgang am 
Mittwoch, den 29.09.2021.
Dafür treffen wir uns um 17:00 Uhr an der Mehrzweckhallte 
und werden und uns dann wichtige Punkte im Dorf 
anschauen und darüber reden.
Jeder ist hierzu herzlich eingeladen, um auch an der Zukunft 
von Hof aktiv mitzuwirken. Ich würde mich freuen, eine große 
Zahl an Interessenten am 29.09.21 an der Mehrzweckhalle 
begrüßen zu dürfen.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Verschiebung der Sprechstunde
aufgrund des Dorfrundgangs vom 29.09.2021 auf den 
01.10.2021
Aufgrund des geplanten Dorfrundgangs im Rahmen der 
Dorfmoderation verschiebt sich die Sprechstunde von Mitt-
woch, 29.09.2021 auf Freitag, 01.10.2021 zwischen 16:30 
Uhr und 18:00 Uhr.
Ich bitte um Beachtung.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ Freiwilligen-Mitmachtag 2021
Im Vorfeld hatten engagierte Kirburger Vereine und Initiativen 
ein großes Angebot geschaffen, um sich an vielen Stellen im 
Ort einzubringen. 

Gestartet wurde der Dorfumzug dann am 04.09.2021 um 
15:00 Uhr an der Evangelischen Kirche, wo Pfarrer Jacobi 
die Teilnehmenden des Umzuges begrüßte und nochmals 
den Grund des Festes darlegte. Dabei wurde er vom 
Gemischten Chor Frohsinn Hof e. V. mit ein paar Liedbeiträ-
gen musikalisch unterstützt. Eifrige Bäckerinnen hatten 
kleine Snacks vorbereitet, die dann gereicht wurden.
Danach wurden speziell angefertigte Tassen, die dankens-
werter Weise der Gewerbeverein Hof gesponsort hatte, an 
alle verteilt. Hierdurch war es besonders einfach, an allen 
Stationen Getränke Corona konform ausgeben zu können.
Im Anschluss daran machte sich die Gruppe zu Fuß auf zur 
Jesus Station, die mit einer Rallye mit Maske und Abstand 
ihre neuen umgebauten und renovierten Räumlichkeiten in 
der Schulstraße präsentierte.
Weiter ging es dann zum Kindergarten, wo die Kindergarten-
kinder auf dem Vorplatz einen kleinen Tanz präsentierten.
Danach ging es kurz um die Ecke zur Neuapostolischen 
Gemeinde, die Kaffee und Kuchen sowie ein kleines Orgel-
stück vorbereitet hatten. Da lies es sich sehr gut bei herrli-
chem Sonnenschein draußen auf den Bänken aushalten.
Nach dieser Stärkung brach die Gruppe zu ihrer letzten 
Etappe zum Bauhof/zur Feuerwehr auf. Dort hatte die Feuer-
wehr bereits Tische und Bänke im Freien aufgestellt und den 
Grill angeheizt, so dass die Grillwürstchen ausgegeben wer-
den konnten. Daneben konnten die Einsatzfahrzeuge inspi-
ziert und das Können an der Spritzwand unter Beweis 
gestellt werden.

Ortsbürgermeister Becker begrüßte an dieser Stelle alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer dieses Umzuges sowie die 
nach der Aktion „Saubere Landschaft“ hinzugestoßenen Mit-
wirkenden. Er erläuterte den Anwesenden die Historie die-
ses Festes und wünschte allen Anwesenden eine gute 
gemeinsame Zeit. Gleichzeitig machte er darauf aufmerk-
sam, dass die Würstchen und Getränken kostenfrei abgege-
ben werden. Es wird lediglich um eine Spende für die Flutop-
fer gebeten. (Hierzu wird es einen separaten Artikel zu 
gegebener Zeit geben)
Die Sonne schien mit den Veranstaltern um die Wette und so 
konnten alle einen gemütlichen Nachmittag bei Grillwurst 
und kühlem Getränk, natürlich unter Einhaltung der aktuellen 
Bestimmungen, verbringen. Alle, die dabei waren, fanden die 
Veranstaltung gelungen und hoffen, dass sich so etwas im 
nächsten Jahr wiederholen lässt.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Dorfrundgang im Rahmen  
der Dorfmoderation Hof am 29.09.2021

Kurz vor Ausbruch der Coronapandemie startete die Ortsge-
meinde Hof am 3. März 2020 mit einer Auftaktveranstaltung 
zur Dorfmoderation. Dabei wurden bereits erste Ideen entwi-
ckelt. Daraus sollten dann im nächsten Schritt entspre-
chende Arbeitsgruppen gebildet und die Ideen weiterentwi-
ckelt werden. Parallel hierzu war auch ein Dorfrundgang 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ FC Kirburg
Sonntag: Heimspiel der Damenmannschaft
Am kommenden Sonntag findet das erste Heimspiel der SG 
Alpenrod / Kirburg statt. Das Team von Trainer-Duo Fischer / 
Bergmann empfängt den TuS Ahrbach 2. Anstoß der Partie 
ist um 15:00 Uhr in Kirburg und steht unter der Leitung von 
Dieter Schnell (Molzhain, pfeifend für HC Harbach).
Achtung! Aufgrund 26. Corona-Bekämpfungsverordnung 
besteht bei dieser Veranstaltung für nicht immunisierte 
Zuschauerinnen und Zuschauer oder Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Testpflicht (gem. § 3 Abs. 7 der CoBeLVO). 
Dies gilt nicht für Kinder bis einschl. 11 Jahren.
Wir bitten um Beachtung und Umsetzung. Vielen Dank.

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ Reiche Ernte im Kindergarten Langenbach
Während den Sommerferien hatten unsere Gemüsepflanzen 
in unserem neuen Kindergartenhochbeet viel Zeit zum 
Wachsen. Am Montag, den 23.08.21, unserem ersten Kin-
dergartentag konnten die neuen Vorschulkinder mehrere 
große Zucchinis, Tomaten und Karotten ernten.

Sie äußerten den Wunsch, direkt das Gemüse probieren zu 
dürfen und bekamen auf diese Weise eine leckere Zusatz-
portion Vitamine. Ganz stolz zeigten sie den anderen Kin-
dern und Erzieherinnen der Kita die riesigen Zucchini. Am 
Donnerstag haben sie aus einem Teil der Zucchinis einen 
Zucchinikuchen gebacken und waren zunächst ein wenig 
skeptisch, ob denn ein Kuchen mit Zucchini auch schmeckt? 
Nach zaghaftem probieren und einem lauten „Mmmhmm, ist 

Wetterbedingt konnten leider nicht alle Aktionen wie geplant 
durchgeführt werden. Dennoch waren die Aktivitäten vielfäl-
tig und es wurde viel geschafft: Das Sportheim des FC und 
die Peripherie wurde in Form gebracht, Beete von Unkraut 
befreit, der Dorfplatz gesäubert und eine Menge Nistkästen 
im Wald aufgehängt.
Pünktlich um 9:00 Uhr verabschiedete sich der Regen und 
die Open-Air-Bedingungen verbesserten sich schlagartig. 
Zum Glück, waren doch fast ausnahmslos „Außen-Einsätze“ 
geplant.
Insgesamt folgten über 40 Kirburgerinnen und Kirburger dem 
Aufruf und packten mit an. Für die erste Auflage dieses 
Tages ein tolles Zeichen, das im kommenden Jahr hoffent-
lich übertroffen wird.
Im Anschluss an zum Teil schweißtreibende Arbeiten trafen 
sich alle Gruppen zum gemeinsamen Mittagessen aus dem 
Backes. Auch den restlichen Nachmittag spielte das Wetter 
mit, sodass in geselliger Runde bei Spießbraten, Fleisch-
käse und Kaltgetränken schon Pläne für die nächsten Aktio-
nen geschmiedet werden konnten.

An einem Tag kamen rund 150 Arbeitsstunden zusammen, 
was eine mehr als gute Bilanz des Tages darstellt!
Vielen Dank an alle helfenden Hände, vor allem auch an die 
Gruppen-Initiatoren, die wirklich tolle Arbeit mit vergleichs-
weise geringem Aufwand geleistet haben. Auch das „Backes-
Team“ ist noch einmal gesondert zu erwähnen, denn der 
Ofen musste nach der langen Nicht-Nutzung bereits Tage 
vorher angeheizt werden!
Janosch Becker, Ortsbürgermeister
Fußweg zwischen Dorfgemeinschaftshaus und Wohnge-
biet (Ober dem neuen Garten) fertiggestellt
Seit Kurzem sind die Bauarbeiten am bereits lange geplan-
ten Fußweg „DGH-Neubaugebiet“ abgeschlossen. Durch 
notwendige Vorarbeiten hat der zweite Bauabschnitt mit ein-
jährigem Versatz begonnen, konnte aber dann recht schnell 
fertiggestellt werden.

Durch die Maßnahme konnten wir nun ein weiteres Angebot 
schaffen, das zeitgleich für viele (gefährlichere) Wege ent-
lang der Bundesstraße eine Alternative bietet.
Für die Unannehmlichkeiten während der Bauphase möchte 
ich mich noch einmal bei den betroffenen Anwohnern ent-
schuldigen und danke hier auch für das Verständnis und die 
Unterstützung bei der Realisierung.
Janosch Becker, Ortsbürgermeister
Termine:
26.09. Bundestagswahl



Wäller Blättchen 28 Nr. 37/2021

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Erfolgreicher Kinderbasar
Herbst-Winter-Edition kam sehr gut an
Auch der Kinderbasar musste eine längere Coronapause 
einlegen, aber irgendwann ist auch einmal genug. 
Mit einem guten Hygienekonzept in der Umsetzung hat sich 
das Orga-Team rund um Svenja, Katrin und Frauke an die 
Arbeit gemacht und die Herbst-Winter-Ausgabe des Laut-
zenbrückener Kinderbasars reaktiviert. 
Und wie es scheint, war das Bedürfnis groß. Die zu vergebe-
nen Lose gingen weg wie warme Semmeln und so war die 
Mehrzweckhalle wieder randvoll gefüllt mit guten Anziehsa-
chen, Schuhen, Spielen, Büchern und was es sonst alles so 
für Kinder gibt. Die vielen angebotenen Sachen warteten 
also darauf, in eine neue Familie zu kommen. Und das ist 
gelungen.

Der Zuspruch war 
groß und es gab 
viele neue, glückliche 
Besitzer:innen. Auch 
der Kuchenverkauf 
konnte coronakon-
form organisiert und 
realisiert werden. Ins-
gesamt ist der eine 
oder andere Euro 

zusammengekommen, so dass die alte Tradition des Basars, 
aus den Erlösen eine Spende weiterzugeben, weitergeführt 
werden konnte. In diesem Jahr bleibt ein Teil wieder in der 
VG und geht an die Kita in Nisterau. Aufgrund der dramati-
schen Ereignisse in den Flutgebieten in Rheinland-Pfalz 
geht aber auch ein Teil an die Kita in Dernau. Dort wurden 
der gesamte Innen- und Außenbereich schwer getroffen, so 
dass jede Spende herzlich willkommen ist. Das musste das 
Team des Kinderbasars nicht lange überlegen. Der Hinweis 
auf Dernau kam über die Aktion „Wäller helfen“ zu Stande, 
die hier erfolgreich vermitteln konnten.

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

der lecker“, wollten alle noch ein großes Stück essen. Den 
kleinen Rest schnitten sie in kleine Stücke und ließen auch 
die Erzieherinnen probieren.
Fazit: Unser neues Hochbeet macht uns viel Freude und die 
reiche Ernte inspiriert uns unter anderem dazu, neue 
Rezepte auszuprobieren. Wir überlegen schon im Rahmen 
unseres Gartenprojektes, was wir im kommenden Jahr im 
Hochbeet anpflanzen werden…

	■ Bundesumweltministerin 
besuchte Langenbach

Die Bundesumweltministerin Svenja Schulze besuchte in 
Begleitung der SPD- Direktkandidatin Dr.Tanja Machalet die 
Fa. Mann Naturenergie.
Der Geschäftsführer Markus Mann stellte seinen Betrieb vor. 
Mehr als 80 Mitarbeiter arbeiten in den Betriebszweigen 
Strom, Pellets-Produktion und Sägewerk. Mit dem Know-
How und Engineering wurden Pelletwerke in Frankreich, Bel-
gien, Deutschland und Argentinien errichtet. Weiterhin 
sprach er den dringenden Bürokratieabbau an. Genehmi-
gungen jeglicher Art dauerten viel zu lange.
Die Bundesumweltministerin nahm die Sorgen und Anregun-
gen mit, und versprach, wenn ihr möglich sein sollte, nach 
Lösungen zu suchen.

Anschließend machten die Teilnehmer an der Veranstaltung 
einen Rundgang über das Firmengelände, bei dem Markus 
Mann die einzelnen Produktionsschritte erklärte.

 Foto: Röder- Moldenhauer

	■ Baustellen in Langenbach
Zurzeit werden der Radweg an der Betzdorfer Straße und 
ein Teil der Hauptstraße ausgebaut. Die Bauarbeiten für den 
Radweg müssten eigentlich diese Woche beendet werden.
Durch die Bauarbeiten kommt es, trotz Umleitungen, zu 
einem höheren Verkehrsaufkommen in der Berg- und Post-
straße. Ich weiß, dass es für die Anlieger unangenehm ist, 
bitte dies aber während der Bauzeit zu dulden.
Ortsgemeinde Langenbach   Artur Schneider
  Ortsbürgermeister



Wäller Blättchen 29 Nr. 37/2021

Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Am Mitmachtag mit Erfolg teilgenommen
Bei trockenem Wetter traf man sich am 11.09.2021 um 10:00 
Uhr am Feuerwehrhaus. Zwar waren die Helfer/Helferinnen 
nicht so zahlreich erschienen wie gehofft, man war sich aber 
einig, dass man was bewegen kann. So zog die Mannschaft 
gut gelaunt los.

So wurden an diesem Morgen alle Gullys der Hauptstr. 
geleert, die Anlage rings um das Rathaus gesäubert, im 
Buchenweg/Eichenweg alle Beete beschnitten und am 
Kirschbaum der Spielplatz gemäht.

Eine tolle Leistung wie ich finde. Man war sich auch einig, 
dass es noch einmal was anderes war, in der Gemeinschaft 
was zu tun. Nach getaner Arbeit gab es noch einen kleinen 
Imbiss zur Stärkung. Ich möchte mich bei allen Helfern/
Helferrinnen recht herzlich bedanken.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine:
25.09. 2021 Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JV Neunkhausen 1912 e. V.
2 Pflichtspiele in der letzten Woche
Bereits am Mittwoch vor einer Woche, konnte der JVN mit 
einem souveränen 7:0 Heimsieg in die nächste Runde des 
Kreispokals einziehen.
Weniger erfolgreich ging es am folgenden Samstag in der 
Meisterschaft weiter. Hier musste der JVN sich dem Gastge-
ber aus Stockum-Püschen mit 2:1 geschlagen geben.
Dies bedeutet aktuell Platz 6. in der Tabelle.
Vorschau:
Am Sonntag den 19.09..2021 wird die SG Langenhahn/
Rothenbach II in Neunkhausen zu Gast sein - Anpfiff ist um 
15 Uhr.

 

Herzliche 

Einladung:  

 

Mörlener 
Bürgertreff  
Sonntag, 26. September 2021 
 
10:30 Uhr Frühschoppen 
15:00 Uhr Sonntagscafé 

Bürgerhaus Mörlen 

Schulstraße 9 

57583 Mörlen 

www.moerlen-westerwald.de 

Es gelten die aktuell gültigen 

Coronaregeln. Teilnahme für geimpfte, 

getestete und genesene Bürgerinnen und 

Bürger möglich (Nachweis mitbringen). 

 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
JFV Wolfstein WW/Sieg e.V. und JSG Wolfstein - Bitte beach-
ten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ SV Mörlen
75-Jahr-Feier SV Mörlen 1946 e.V. am 18.9.2021 - Corona-
Information. Seit dem 12. September 2021 gilt die 26. 
Corona-Verordnung, an der sich der Verein am 18.9.2021 
orientieren wird. Ausschlaggebend ist die Warnstufe. Nach 
jetzigem Stand besteht die Warnstufe 1, bei der auch Unge-
impfte in einer beschränkten Anzahl Zugang zum Fest 
haben. Sollte die Inzidenz bei der Warnstufe 2 am Samstag 
angekommen sein, werden wir den Zugang dementspre-
chend anpassen müssen (Testpflicht). Wir bitten um Ver-
ständnis. Eine Kontaktverfolgung wird es ohnehin geben, 
sowie die Möglichkeit zur Nutzung der Luca-App. Abstand 
und Maske, wenn es mal eng wird (Verpflegung usw.), ver-
steht sich von selbst. Wir freuen uns sehr auf einen schönen 
Samstag, und hoffen, dass sich alle wohlfühlen.

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Wir suchen tanzfreudige Jungen und Mädchen ab 7 Jahre für 
unsere Kinder- & Jugendgarden. Wenn das Interesse geweckt 
worden ist, bitte bei Birgit Schneider Tel: 02661/4967 melden.

	■ SF Nistertal Tischtennis
Kreisliga
VFB Kölbingen/Möllingen - SFN III   6:9
Zum Saisonauftakt der Kreisliga musste die dritte Mann-
schaft zum Auswärtsspiel in Kölbingen antreten.
Nach einem verhaltenen Start in den Doppeln, in denen nur 
Seriendoppelvereinsmeister Günter Seiler mit Philipp Kreckel 
einen Punkt beisteuern konnte, besiegten Sebastian Relet 
und Johannes Rech im oberen Paarkreuz ihre Gegner und 
brachten die Nistertaler mit 3:2 in Führung. Im mittleren Paar-
kreuz musste sich Phil Pearce leider geschlagen geben, Hei-
ner Benner hatte dagegen keine Probleme mit seinem Geg-
ner. Auch im unteren Paarkreuz wurden die Punkte geteilt: 
während Günter sein Spiel souverän gewinnen konnte, verlor 
Philipp sein Spiel im Entscheidungssatz. Im Anschluss konn-
ten sowohl Johannes, als auch Sebastian, beide nach hartem 
Kampf ihre Spiele gewinnen. Heiner und Phil mussten leider 
beide ihren Gegnern gratulieren, bevor Piff und Günter mit 
ihren Siegen den 9:6 Sieg perfekt machten.
S. Relet/P.Pearce 0:1, J.Rech/H.Benner 0:1, P.Kreckel/G.Sei-
ler 1:0, J.Rech 2:0, S.Relet 2:0, H.Benner 1:1, P.Pearce 0:2, 
P.Kreckel 1:1, G.Seiler 2:0

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Norken

Der Ortsgemeinderat Norken wird zu einer Sitzung auf Don-
nerstag, 23. September 2021, 19:45 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Norken, Westerwaldstraße 8, Norken eingeladen.

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, 
Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556

Mobil  ............................................................  0160 97331615
E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, 
Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Karnevals-Verein Nistertal e.V. 1992
„Mitmachtag“ der VG am 11.09.21 natürlich auch mit 
dem Karnevalsverein Nistertal
Die Besucher erwartete ein Clubtanz zum mitmachen, 
außerdem gab es Glitzer Tattoos und Kaffee & Kuchen. 
Danke an alle Besucher und Helfer.
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zur ersten Schulstunde ging, einen Regenbogenfisch und 
einen Ballon mit der Aufschrift „Schön, dass du da bist! - 
UNESCO GS Norken“
Dank dem Einsatz des Schulelternbeirates gab es für alle 
anderen Gäste bei schönem Wetter einen kleinen Imbiss auf 
dem Schulhof.

Auch am Freitag, 03. September hielt das Wetter, so dass 
unser ökumenische Einschulungsgottesdienst auf dem 
Schulhof stattfinden konnte. Pfarrer Rüdiger Stein leitete die-
sen Gottesdienst. Er stellte den Gottesdienst unter das 
Thema „Sturmstillung“ nach der Geschichte aus Markus 4. 
Damit wollte er den Kindern erklären, dass jetzt ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt, ein Abschnitt, in dem auch schon 
einmal Schwierigkeiten auftauchen können. Es wird aber 
immer jemand da sein, der bei Problemen, Hilfe und Unter-
stützung anbietet. Die Klasse 3/4 las die Geschichte und die 
Fürbitten vor. Neben dem Segen erhielten die Kids auch 
kleine Papierschiffchen, die sie an diesen Gottesdienst erin-
nern sollen.

Alles in allem eine runde Sache, Einschulungsfeier und 
Schuljahresanfangsgottesdienst lassen uns auf ein span-
nendes aber auch fröhliches Schuljahr hoffen.

Simone Jungbltuh, Ortsbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Übertragung von Haushaltsermächtigungen von 2020 

nach 2021
2. Jahresabschluss 2020

a) Feststellung des Jahresabschlusses 2020
b) Beschluss über die Entlastung der Ortsbürgermeis-
terin und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und der Beige-
ordneten

3. Auftragsvergabe Grabaushebung
4. Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
5. Bauangelegenheiten
6. Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
7. Kenntnisgabe aus dem nicht öffentlichen Teil

Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin

	■ Mittagsruhe
Wann darf man Rasen mähen in RLP?
Rasenmähen ist werktags, also auch samstags, zwischen 7 
und 20 Uhr erlaubt. Freischneider, Grastrimmer, Laubbläser 
und Laubsammler dürfen hingegen nur werktags zwischen 9 
und 13 sowie zwischen 15 und 17 Uhr benutzt werden.
Ich möchte alle Bürger*innen bitten, die Mittagsruhe von 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr einzuhalten und auf das Rasenmä-
hen in der Mittagszeit möglichst zu verzichten.

	■ Schön, dass ihr da seid!
Endlich war es soweit. Am 31. August 2021 freuten sich die 5 
Erstklässler über ihre Einschulung, die wie in jedem Jahr im 
Dorfgemeinschaftshaus Norken stattfand. Um 10:00 Uhr 
hieß es „Türen auf!“ für die Kids und auch - unter den z.Z. 
geltenden 3G-Regeln - für alle anderen Gäste.

Wer sich wunderte, warum die liebevoll von den Kindern 
gebastelte Dekoration aus Fischen und Ähnlichem bestand, 
wurde schnell aufgeklärt. Schulleiterin Melanie Hannappel 
griff in ihrer Willkommensrede eine Geschichte von Regen-
bogenfisch auf. Dieser begleitete die Erstklässler sowohl 
durch die Vorschulzeit, die Einschulungsfeier als auch durch 
die erste Schulwoche hindurch.
Klasse 3/4 führte das Stück „Der Regenbogenfisch stiftet 
Frieden“ auf. Am Ende erhielten die Erstklässler, ehe es 
gemeinsam mit ihrer Klassenlehrerin Miriam Amelsberg auf 
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„bei Kölsch“, unmittelbar unterhalb des Backes, zum Verwei-
len bzw. Ausruhen ein. Die Bank ist eins der vielen Projekte, 
die die Rüstigen Rentner von Stangenrod in den letzten Jah-
ren realisiert haben.
Manfred Franz erläuterte das aktuelle Projekt und gab einen 
kleinen Überblick über die vielen bisher bereits durchgeführ-
ten Projekte im Ortsteil Stangenrod. Neben den zahlreichen 
Bürgern waren auch Verbandsbürgermeister Andreas 
Heidrich, die Beigeordneten Eva Ehrlich-Lingens und Mar-
vin-Sebastian Kraus sowie Vertreter des Gemeinderates 
anwesend. Die Schaukelbank wurde von der Verbandsge-
meinde im Zuge des „Mitmach-Tages“ mit 200 € gefördert.
Die Ehefrauen der Rüstigen Rentner sorgten nach dem offi-
ziellen Teil der Veranstaltung mit Speis und Trank für eine 
gelungene Feierstunde.

Andreas Pohle, 1. Beigeordneter

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SV Unnau
Endlich wieder Kinderturnen und -tanzen in Unnau!

Dank des schönen Wetters nach den Ferien, konnte im SV 
Unnau endlich wieder geturnt und getanzt werden. Aktuell 
findet der Vereinssport corona-bedingt ausschließlich „out-
door“ - bei gutem Wetter - auf dem Sportplatz in Unnau statt.
Wir haben uns sehr gefreut, dass wir unsere Mitglieder nach 
einer so langen Pause zahlreich wieder sehen durften und 
auch einige neue Gesichter dabei waren. Wir sind happy 
über jeden, der zum Schnuppern vorbei schaut und mit uns 
turnt oder tanzt.
Das Kinderturnen findet immer donnerstags ab 16 Uhr statt.
Unsere Kindertanz-Gruppe, die STAR-KIDS treffen sich 
immer montags ab 17 Uhr. (17-18 Uhr „kleine“ Gruppe ab ca. 
5 Jahre; 17:45 - 18:45 Uhr „große“ Gruppe ab ca. 10 Jahre)
Jeweils bei trockenem Wetter auf dem Sportplatz in Unnau.
Aktuelle Infos findet ihr auf unserem Instagram Kanal @sv_
unnau, auf unserer Homepage www.sv-unnau.de oder in 
unseren Whatsapp-Gruppen. Sprecht uns gerne an.
Wir hoffen auf gutes Wetter in den nächsten Wochen und 
freuen uns auf euch!

Der Vorstand des SV Unnau e.V.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates 
Stockhausen-Illfurth

Die Mitglieder des Gemeinderates werden für Dienstag, den 
28.09.2021, 19:00 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung ins Dorf-
gemeinschaftshaus Stockhausen-Illfurth eingeladen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Jahresabschluss 2020

1.1 Feststellung des Jahresabschlusses 2020
1.2 Beschluss über die Entlastung des Ortsbürger-
meisters und der Beigeordneten sowie des Bürger-
meisters der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und 
der Beigeordneten

2. Beratung und Beschlussfassung Antrag Verlängerung 
Jagdpachtvertrag

3. Beratung und Beschlussfassung Änderung der Benut-
zungs- und Gebührenordnung Dorfgemeinschaftshaus

4. Information über die Baumaßnahmen Dorfplatz ein-
schließlich Bekanntgabe und Bestätigung einer Eilent-
scheidung (Bepflanzung)

5. Kenntnisgaben/Verschiedenes
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung (0171-
3425846, stockhausen-illfurth@web.de). 
Bitte beachten Sie, dass eine Pflicht zum Tragen einer FFP-
2-Maske auch am Platz besteht. 
Auf Nachfrage wird Ihnen eine entsprechende Maske zur 
Verfügung gestellt.
Stockhausen-Illfurth, 11.09.2021   Günter Weinbrenner

Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Übergabe der neuen Schaukelbank
Zu einer feierlichen Übergabe der neuen Schaukelbank hat-
ten die Rüstigen Rentner von Stangenrod am Samstag, den 
11.09.2021 geladen. Die aus Robinienholz und Eichenholz 
gebaute Bank lädt an der Ecke Unnauer Straße / Ringstraße 
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Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Fünftklässler gut ins neue Schuljahr gestartet

Foto: Ev. Gymnasium Bad Marienberg

Am Montag, dem 30.8.2021, war es endlich so weit: Die 
Schule startet nach den Sommerferien und noch dazu an 
der neuen weiterführenden Schule, dem Evangelischen 
Gymnasium Bad Marienberg.
Um die Hygienebedingungen aufgrund des Corona-Virus 
einhalten zu können, fanden die Feierstunden für unsere drei 
Klassen in zwei Gruppen zeitlich aufeinanderfolgend statt. 
Endlich konnten die neuen Schülerinnen und Schüler ihre 
neuen Klassenlehrerteams und die Klassenkameraden „in 
echt“ kennen lernen. Schulleiter Herr Weigand stellte in sei-
nem ermutigenden Grußwort klar, dass das schulische 
Leben und Lernen mit einer GoKart-Fahrt vergleichbar ist: 
Ein guter Schutz und die richtige Dosierung am Gaspedal 
helfen zum Ziel zu steuern – Abitur im April 2030! Danach 
stellten uns Pfarrer Wagner und Pfarrerin Steinke unter Got-
tes Segen und gaben uns allerhand gute Dinge mit auf 
unsere symbolische Bootsreise für das neue Schuljahr. Von 
einem guten Miteinander bis zum Einbringen jedes Talents 
und einem guten Selbstbewusstsein war alles dabei. Wie 
jedes Jahr konnten alle neuen Schülerinnen und Schüler ein 
kleines Geschenk erhalten, das sie ihre ganze Schullauf-
bahn am Evangelischen Gymnasium begleiten kann. Die 
Paten der 6. Klassen halfen hier tatkräftig beim Austeilen.
Ein besonderes Highlight war sicherlich die Begrüßungsrede 
der Sechstklässler, die diese in den Sommerferien mit gro-
ßer Sorgfalt auswendig gelernt hatten. Das digital aufge-
zeichnete Stück der Bläserklasse 5 rundete die Feierstunden 
ab.
„Ein guter Start ins neue Schuljahr und eine gelungene 
Feier“, so hieß es von vielen Seiten am Montagmittag. Und 
die entspannten und fröhlichen Gesichter unserer neuen 
„Kleinen“ sprachen für sich – obwohl sie natürlich von dem 
obligatorischen Nasen-Mund-Schutz bedeckt waren.
Wir danken allen, die an dieser Begrüßungsfeier beteiligt 
waren und wünschen unseren neuen 5. Klassen und ihren 
Klassenlehrerteams einen weiterhin richtig guten Schuljah-
resverlauf, in dem alle Klassen zu einem Team zusammen-
wachsen und Lernen nicht nur Pflicht, sondern auch Spaß 
ist.

	■ Realschule plus  
und Fachoberschule Hachenburger Löwe

Tag der offenen Tür - Samstag, 25.09.2021
Bunt und vielfältig heißen wir Sie/Euch herzlich willkommen 
an unserer Schule!
Besucht uns am 25.09.2021 zwischen 9:00 und 12.00 Uhr 
in der Kantstraße 1 in Hachenburg und schaut euch unsere 

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ JSG Wolfstein - Jugend-Fußball
E-Jugend: Starker Auftakt für unsere E2
JSG Hattert 1 - JSG Wolfstein Nauroth 2 6:6
Zu Beginn des Spiels gerieten die Kids von Neutrainer Andre 
Meier, der seine Sache direkt sehr gut machte, schnell mit 
0:2 in Rückstand, doch dann entwickelte sich ein rasantes 
E-Jugend Spiel. Mit 3:3 ging es in die Pause, danach erhöhte 
Hattert abermals auf 5:3, doch unsere Kids drehten auch 
diesen Rückstand in eine 6:5 Führung, mussten leider dann 
noch den 6:6 Ausgleichstreffer hinnehmen. Aber trotzdem 
ein gutes Ergebnis gegen einen guten Gegner. Torwart 
Robin zeigte in diesem Spiel über die gesamte Spieldauer 
eine konzentrierte und sehr aufmerksame Leistung. So kann 
es weitergehen.
Ausblick auf das nächste Spiel:
Sa.18.09.2021 in Nauroth gegen Gebhardshainer Land
Tags zuvor bestreitet die E1 an gleicher Stelle um 17.00 Uhr 
ihr 1. Heimspiel gegen Stockum-Püschen.
Trainer/Co-Trainer gesucht:
Wir haben im E-Jugendbereich rund 30 Kinder, die mit viel 
Freude beim Fußball dabei sind. Wir brauchen dringend 
noch einen weiteren Trainer/Co-Trainer/Betreuer. Wer Inter-
esse hat, darf sich gerne bei Frank Lange (0160-96840412) 
oder Timo Hopf (0175-2453197) melden.

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
SG 1 mit Remis im Lokalderby
Bei diesmal optimalen äußeren Bedingungen konnten wir in 
Nauroth die 3. Doppelveranstaltung der Saison durchführen.
SG N/M/N 2 vs. Spfr. Selbach 1  0:5
In einer starken Anfangsphase verpasste es unsere Zweite 
den Führungstreffer, diesen machte dann recht früh Selbach. 
Danach ging leider nicht mehr so viel zusammen. Nun heißt 
es 2 Wochen gut trainieren und es dann wieder besser 
machen.
SG N/M/N 1 vs. SG Gebhardshain 1  1:1
„Wiedergutmachung!“, lautete das Motto nach der deftigen 
Niederlage in Niederdreisbach. In einem umkämpften Derby 
war für unser Team in Halbzeit 1 mehr drin als nur ein 1:1 
(Tor durch Dennis Ax). In der 2. Häfte war die Begegnung 
dann sehr ausgeglichen.
Spielvorschau:
Fr. 17.09.2021 19.30 Uhr 
DJK Friesenhagen 1 - SG N/M/N 1
So. 26.09.2021 12.30 Uhr 
SG N/M/N 2 - Weyerbusch 2 (Spielort Mörlen oder Nauroth)
So. 26.09.2021 15.00 Uhr 
SG N/M/N 1 - Weyerbusch 1 (Spielort Nauroth)

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Jugendförderverein Wolfstein Westerwald/Sieg e.V.
D1 und C1 mit ersten Erfolgen in der Rheinlandliga, C2 mit 
2. Sieg im 2. Spiel!
Ergebnisübersicht:
Wirges 2 vs. Wolfstein B2  5:2
Wolfstein D2 vs. JSG Hahnstätten  1:1
Wolfstein D1 vs. Rot-Weiß Koblenz  1:0
Wolfstein C2 vs. JSG Wäller Land  4:1
FC Metternich vs. Wolfstein C1  2:3
Wolfstein A vs. JSG Gückingen  0:0
SG Mülheim-Kärlich vs. Wolfstein B1  2:0
Spielvorschau:
Sa. 18.09., 10.30 Uhr JSG Atzelgift - D3
Sa. 18.09., 14.00 Uhr JSG Rheinhöhen Urbach - D2
Sa. 18.09., 15.15 Uhr 
C1 - Wirges II (in Nauroth)
Sa. 18.09., 15.15 Uhr 
C2 - JSG Rhein-Westerwald (in Neunkhausen)
Sa. 18.09., 17.00 Uhr 
B1 - JSG Wisserland (in Langenbach)
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	■ Sechs Jahre des ev. Kirchenvorstandes 
Bad Marienberg

Die sechsjährige Amtszeit des bisherigen Kirchenvorstandes 
der ev. Kirche Bad Marienberg endete am 31.08.2021!
18 Mitglieder - 4 Pfarrer und 14 Ehrenamtliche Mitarbeiter, 
hatten sich in ihrer Vielfalt zusammengefunden. Viele unter-
schiedliche Aufgaben gab es zu bewältigen: Personelle Fra-
gen, Kirchenland und Kirchenwald Verwaltung, Bau-und 
Renovierungsarbeiten zu beschließen und mussten durch-
geführt werden, Entscheidungen und Hygienekonzepte rund 
um Corona zu treffen und umzusetzen und vieles mehr.
Aber es gab auch Schönes zu gestalten und zu erleben, u. a. 
ein Fest für die Ehrenamtlichen Helfer in der Kirchenge-
meinde. Hier wurde einmal deutlich, wie viele sich engagie-
ren, um Kirche und Gemeinschaft zu ermöglichen und mit 
Leben zu füllen. Besonderen Anklang fanden das Lutherfest, 
das Weinfest, Konzerte in der Kirche und dann im letzten 
Jahr auch die Entwicklung eines YouTube Kanals mit Gottes-
diensten, Interviews und Neuigkeiten aus den einzelnen 
Gemeinden.
Diese Zeit, in der die KV- Gruppe zusammen- und aneinan-
der gewachsen war, sollte ihren würdigen Abschluss in 
einem Grillabend an der Kirche in Fehl-Ritzhausen finden.
Natürlich durfte ein Rückblick auf die gemeinsame Arbeit im 
Kirchenvorstand nicht fehlen. Jedes Mitglied stellte in einem 
ganz persönlichen Brief die positiven und negativen Erfah-
rungen vor. Es sollte eine konstruktive Kritik sein, um den 
bleibenden KV-Mitgliedern Impulse für die kommende Amts-
zeit mit auf den Weg zu geben. Erstaunlich, was die Einzel-
nen für sich selbst von der Arbeit im KV mitgenommen hat-
ten. Diese „Post vom alten KV“ erhält jedes alte und neue 
KV-Mitglied in Form eines Büchleins als Geschenk.
Die letzte Amtshandlung war dann das Einsammeln der „ Kol-
lekte“, in Höhe von 210 Euro, die wir gerne an die Tafelausga-
bestelle Bad Marienberg der Tafel Westerwald spendeten.

Ursula Schuster und Friederike Thomè-Held für den KV 
2015-2021

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22, 57629 
Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: 
kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 

Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 19.09.2021, 10.00 Uhr Gottesdienst
Goldene Konfirmation am 26.09.2021
Die Goldene Konfirmation des Konfirmandenjahrgangs 1970 
wird zusammen mit den Goldkonfirmandinnen und -Konfir-
manden des Jahrgangs 1971 am 26.09.2021 um 10 Uhr in 
unserer Kirche stattfinden. Herzlich willkommen sind bei uns 
auch alle Goldkonfirmandinnen und -Konfirmanden, die vor 
50 bzw. 51 Jahren nicht in der Ev. Kirche Kirburg konfirmiert 
worden sind. Bitte im Gemeindebüro anmelden!
Dieser Gottesdienst kann leider nur für die Goldkonfirman-
den mit Angehörigen stattfinden.
Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Mundschutzpflicht 
besteht beim Betreten und Verlassen der Kirche. Am Sitz-
platz entfällt die Maskenpflicht. Datenerfassung und Desin-
fektionspflicht der Hände im Eingangsbereich.

Schule genauer an. In den Klassen, die mit einem geführten 
Rundgang durch unsere Schule besucht werden können, 
werden schöne Projekte, Ausstellungen und offener Unter-
richt stattfinden. Wir laden alle interessierten Schüler/innen 
und Eltern der Klassen 4 und 10 in unsere Schule ein. 
Zusätzlich werden 2 Gruppen für weitere Besucher einge-
richtet.
 Eine verbindliche Buchung muss über unsere Homepage 
erfolgen, um den Hygienevorschriften gerecht zu werden: 
www.realschule-hachenburg.de
Bitte beachten Sie auch, dass hier die 3G-Regelung gilt und 
die Angaben und Bescheinigungen vor dem Betreten der 
Schule verpflichtend vorzuweisen sind.
Wir freuen uns auf Sie/Dich!

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@
ktkmail.de

	■ Freie ev. Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, 
Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: 
http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, 
Do: 15.00-18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
19.09.2021, 09:30 Uhr Bad Marienberg, 11:00 Uhr Höhn
Termine
Dienstag, 21.09.2021, 15:30-17:00 Uhr Konfirmandenunter-
richt in Bad Marienberg im ev. Gemeindehaus, 15:30-17:00 
Uhr Konfirmandenunterricht in Fehl-Ritzhausen im ev. 
Gemeindezentrum, 15:30-17:00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Hof in den Gemeinderäumen
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Kirchort Nistertal
Fr., 17.09. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Sa., 18.09., 17:30 Läuten der Kapellenglocke in Nistertal (M. 
Schmitz)
So., 19.09., 10:30 Amt in Nistertal (Kaplan Engels); Jahramt 
für + Anna Benner und + Maria Baldus geb. Benner
Mo., 20.09., 19:30 Infoabend Erstkommunion Nistertal 2022 
in der Kirche Nistertal(GR Nolden)
Mi., 22.09., 15:00 Anmeldung der Kinder zur Erstkommunion 
in Nistertal 2022 im Pfarrheim Nistertal (GR Nolden), 17:00 
Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 Uhr 
geöffnet Informationen und Kontakt: 02661/9165235, 
Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-nistertal@freenet.
de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de
Fr., 24.09., 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass dies nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich ist. 
Wir bitten Sie beim Besuch zum gegenseitigen Schutz einen 
Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Kontaktstellen bleiben 
bis auf weiteres für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Selbstverständlich sind wir wie gewohnt telefonisch für Sie 
erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 16. September, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
19.00 Rennerod Eucharistiefeier

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 
Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veran-
staltungen ein

Donnerstag, 16.09.: 18.00 Uhr Treffpunkt Kreuz in Nistertal, 
bei Frau Tönnishoff
(ehemalige Apotheke)
Sonntag, 19.09.: 10.00 Uhr Gottesdienst in der Waldkir-
che (bei schönem Wetter) und wieder auf unserem You-
Tube Kanal zu sehen
Bei Unsicherheiten wegen des Wetters beachten Sie bitte 
auch die kurzfristigen Informationen in unserer Whats-App 
Gruppe „Gemeindenetz“ oder per e-mail. Gerne können Sie 
eine mail an kirche-unnau@t-online.de oder eine Whats - 
App Nachricht an 0171-8940749 schreiben, dann werden 
Sie in die Gruppe mit aufgenommen.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro geöffnet: mitt-
wochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro geöffnet: dienstags: 14 
bis 16 Uhr)
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr und medizini-
sche Maske - OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Masken). Bitte 
kommen Sie frühzeitig vor dem Gottesdienst.
Kirchort Bad Marienberg:
Ab September ist das Pfarrbüro Bad Marienberg immer 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeit 
an den Freitagen entfällt.
Fr., 17.09., 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwald-
kreistafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Sa., 18.09., 17:30 Vorabendmesse in Bad Marienberg (Kap-
lan Engels); Amt für ++ Ehel. Maria und Heribert Heidrich 
und ++ Angehörige
Mo., 20.09., 10:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Am Kurpark“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
Do., 23.09., 15:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Sonnenhof“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
19:00 Heilige Messe in der Friedhofshalle Hahn (Pfr. Roth)
Fr., 24.09., 10:00 Hauskommunion in Bad Marienberg 13:00 
Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel in der Wei-
denstraße 7; Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
Sa., 18.09., 19:00 Vorabendmesse in Mörlen (P. Guido); Amt 
für + Aloisius Seifner und Familie und ++ Schwiegereltern; 
Gedächtnis für ++ Eheleute Thekla und Alfons Schuster, + 
Reinhard Jenz; für + Günter Meurer; für ++ Eheleute Hedwig 
und Herbert Brenner; für ++ der Familien Schneider und 
Eisenmenger und + Klara Seifner
Mi., 22.09. Heilige Messe in Mörlen (Kaplan Engels) Amt für 
++ Ehel. Peter und Anna Maria Steiger geb. Nauroth
Fr., 24.09. 10:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum „Hil-
degardis“ in Langenbach bei Kirburg (Diakon Krämer)
Sa., 25.09. 19:00 Vorabendmesse in Norken (Pfr. Roth)

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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Ihnen gemeinsam an diesem besonderen Ort Eucharistie zu 
feiern.
Die Gottesdienste in Hellenhahn-Schellenberg, Höhn, Irm-
traut, Neustadt, Seck und Schönberg entfallen am jeweiligen 
Wallfahrtswochenende.
Für das Pastoralteam: Gemeindereferentin Eva-Maria Henn 
und Gemeindereferent Bernhard Hamacher
Einführungskurs zum Dienst des Kommunionhelfers 
und der Kommunionhelferin
Nach langer Pause freuen wir uns, Ihnen noch in diesem 
Jahr einen Einführungskurs zum Dienst des Kommunionhel-
fers / der Kommunionhelferin für die Bezirke Rhein-Lahn und 
Westerwald anbieten zu können.
Der Einführungskurs für die Bezirke Rhein-Lahn und Wester-
wald findet statt am:
Samstag, 20. November 2021, 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr
im Katholischen Bezirksbüro Westerwald Auf dem Kalk 11, 
56410 Montabaur
Bei Interesse melden Sie sich bitte im Zentralen Pfarrbüro 
Rennerod.
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 16.09. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 19.09. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 21.09. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 23.09. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Nähre Informationen zur Wallfahrt nach Westerburg am 
26.9.2021 finden Sie unter Neues aus der Pfarrei!
Kirchort St. Josef Schönberg
Nähre Informationen zur Wallfahrt nach Westerburg am 
3.10.2021 finden Sie unter Neues aus der Pfarrei!

	■ Jehovas Zeugen,  
Versammlung Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 17. September 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Got-
tes Wort, Thema: „Wie dein Weg erfolgreich sein kann“ 
(Josua 1 - 2)
Jehova sagte zu Josua „Sei mutig und sehr stark... um das 
ganze Gesetz zu beachten“. Tun wir es ihm gleich. Studieren 
wir das Wort Gottes und handeln wir danach.
Bibelstudium: Hesekiels Tempelvision, in den letzten Kapi-
teln seines Buches, hilft uns zu erkennen, welche Anbetung 
Jehova wünscht und wie die Tempelvision zu verstehen ist.
Sonntag 19. September 2021, 10.00 Uhr Öfffentlicher Vor-
trag (Gastredner aus Bad Laasphe), Thema: Die Angst vor 
der Zukunbft überwinden. (Sprüche 3:5,6). Jesus sagte 
gemäß Lukas 21:25,26 for fast 2000 Jahren erschreckende 
Ereignisse voraus. Dennoch dürfen wir unseren Glauben 
nicht verlieren und sehen furchtlos in die Zukunft. 10.40 Uhr 
Wachtturm-Studium, Thema: Bekämpfe Konkurrenzden-
ken - fördere den Frieden (Galater 5:26)
Wie ein Tongefäß durch kleine Risse leicht zerbricht, so kann 
durch Konkurrenzdenken die Einheit einer Versammlung 
brüchig werden. Wenn die Versammlung nicht stark und 
geeint ist, kann sie kein Ort sein, wo wir Gott in Frieden 
anbeten können.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org,
Themen: Kann die Bibel dabei helfen, mit Wetterextremen 
fertig zu werden?
Warum all das Leid? Hört Gott uns zu wenn wir beten?
Ohne Anmeldung und ohne Kosten mit lehrreichen Videos 
versehen.

Freitag, 17. September, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 
19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 18. September, 16.00 Rennerod Trauung des 
Brautpaares Tobias Müller - Jaqueline Henrich, 17.30 Wes-
ternohe Eucharistiefeier / Amt für Margot Stecker / Amt für 
Gisela Meuser und Tochter Sandra, 17.30 Ailertchen 
Eucharistiefeier / Amt für Stefan Denker / Amt für Martha 
und Johann Baldus und Kinder: Oslinde und Werner Hel-
sper, Elisabeth und Winfried Baldus, Peter Mosler, 19.00 
Hellenhahn Eucharistiefeier / Amt für Valentin und Appolo-
nia Bär / Amt für Paul Bär, Schwiegereltern, Eltern und 
verst. Angehörige
Sonntag, 19. September, 09.00 Mittelhofen Eucharis-
tiefeier / Amt für Elke Nink und Eltern sowie Geschwister 
Ottilie und Luzie Mai und Mutter Margarete, 10.30 Rennerod 
Eucharistiefeier / Jahramt für Liesel Mohr / Amt für Josef 
Schaffrin, leb. und verst. Angehörige / Amt für Karl-Heinz 
Güth und verst. Angehörige / Amt für Margarete und Horst 
Bittner und verst. Angehörige, 10.30 Seck Eucharistiefeier / 
Amt für die Eheleute Johann-Philipp Rau und deren verst. 
Kinder / Amt für Konrad Eisel, 10.30 Höhn Eucharistiefeier / 
Amt für Walter und Maria Zimmermann und verstr. Angehö-
rige, 14.30 Irmtraut Taufe von Matthis Endres aus Irmtraut 
und Busch Emilia aus Bad Marienberg, 14.30 Elsoff Taufe 
von Lena Stein
Montag, 20. September, 19.00 Waldmühlen Eucharis-
tiefeier / 6-Wochen Amt für Maria Groß und verst. Angehö-
rige
Dienstag, 21. September, 19.00 Westernohe Patronatsgot-
tesdienst / Amt für Manfred und Ottilie Groß, 19.00 Neustadt 
Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. September, 16.00 Villa Sonnenmond Wort-
gottesfeier, 18.00 Rennerod Sternwallfahrt der Frauenge-
meinschaften, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, 19.00 
Oberrod Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. September, 09.00 Höhn Eucharistiefeier
Freitag, 24. September, 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgot-
tesfeier, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 19.00 Irmtraut 
Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-
ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
17.09.2021
Pfarrei Sankt Franziskus - Neues aus der Pfarrgemeinde
Wallfahrt nach Westerburg - ganz anders in Corona Zeiten
Aufgrund der Corona Pandemie können auch in diesem Jahr 
die Wallfahrten aus unserer Pfarrei am 26.9.2021 (Höhn, 
Seck und Irmtraut) und am 3.10.2021 (Hellenhahn-Schellen-
berg, Neustadt und Schönberg) zur Liebfrauenkirche in Wes-
terburg nicht wie gewohnt stattfinden. Auch in diesem Jahr 
wird es keine gemeinsame Fußwallfahrt geben. Es ist jedoch 
möglich den Wallfahrtsgottesdienst in der Liebfrauenkirche in 
Westerburg an den jeweiligen Sonntagen um 15.00 Uhr zu 
feiern. Zu dieser Messfeier ist eine Anmeldung im Zentralen 
Pfarrbüro in Rennerod (02664/992000) bis Freitag, den 
24.9.2021 um 10.00 Uhr erforderlich. Wer nicht angemeldet 
ist, kann nur eingelassen werden, wenn noch Plätze frei 
sind. Einladen möchten wir Sie, als Familie, in einer kleinen 
Gruppe oder alleine, zu Fuß oder mit dem Fahrrad am 
26.9.2021 oder am 3.10.2021 nach Westerburg zu wallfahr-
ten. In unseren Kirchen liegt ab dem Wochenende vor der 
Wallfahrt ein Pilgerheft aus mit Texten und Anregungen für 
eine persönliche Wallfahrt nach Westerburg. Dieses Heft 
können Sie sich gerne in der Kirche holen oder auch auf 
unserer Website als PDF Datei herunterladen. Wir laden Sie 
zu dieser anderen Form der Wallfahrt ganz herzlich ein und 
freuen uns Sie in Westerburg begrüßen zu dürfen und mit 
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	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Wissenswertes

	■ Innenministerium sucht Kooperationsvereine 
„Für ein buntes Miteinander“

 Foto: MdI, K.Schäfer

Die Leitstelle Kriminalprävention im Ministerium des Innern 
und für Sport unterstützt in Kooperation mit den regionalen 
Sportbünden und dem Landessportbund Sportvereine dabei, 
das Thema Respekt und Toleranz im Sport zu fördern. Mit 
der Aktion „Für ein buntes Miteinander. Gegen Rassismus 
und Diskriminierung im Sport“ soll ein Beitrag dazu geleistet 
werden, Hass und Hetze im Sport zu bekämpfen. Sie richtet 
sich explizit gegen Rassismus und (rechts)extremistische 
Tendenzen im Sport und verurteilt darüber hinaus auch jegli-
che Form der Diskriminierung wie beispielsweise Antisemi-
tismus, Muslimfeindlichkeit, Sexismus und Homophobie. Die 
Kampagne ist ein Baustein des Themenschwerpunkts der 
Landesregierung „Miteinander Gut Leben - Rheinland-Pfalz 
gegen Hass und Hetze“.
Bereits im ersten Kooperationszeitraum, der am 1. Mai 2020 
startete, wurden die Inhalte der Kampagne von 15 beteilig-
ten Kooperationsvereinen in die Fläche getragen. Ziel der 
Kooperation ist es, das Engagement der Vereine für ein bun-
tes Miteinander und die klare Positionierung gegen Rassis-
mus und Diskriminierung im Sport zu fördern.
Die hierfür erforderlichen Ressourcen, wie die Vermittlung 
von Referent*innen, Textbausteine für Websites oder Stadi-
onzeitungen sowie Werbemittel werden von der Leitstelle 
Kriminalprävention kostenfrei zur Verfügung gestellt. Darüber 
hinaus zahlt das Ministerium des Innern und für Sport den 
Kooperationsvereinen zur Umsetzung der Kampagne einen 
Betrag von bis zu 3.000 Euro. Beteiligte Vereine können mit 
der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages den Titel 
„Verein für ein buntes Miteinander. Gegen Rassismus und 

	■ Ev. Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: 
Markus Haas, 
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-

diensten - Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Montag, 13.09.2021 bis Sonntag, 19.09.2021, 19.30 „hoff-
nungsfest“ im Kurpark Bad Marienberg
Samstag, 18.09.2021, 14.00 „hoffnungsfest für Kids“ am 
Gemeindehaus
Sonntag, 19.09.2021 Kein Gottesdienst in Langenbach
Die Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den gel-
tenden Hygiene-Maßnahmen statt: Händedesinfektion, 
Maske bis zum Platz, Abstand.
Unsere Gottesdienste werden live übertragen und können 
kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter EG Lan-
genbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltungen in der 
Zeit vom 19.09.2021 bis 25.09.2021 ein.
SONNTAG, 19.09.2021, 10.30 Uhr Sonntagschule in Nister-
berg, 19.30 Uhr Abschluss Hoffnungsfest im Kurpark Bad 
Marienberg
MONTAG, 20.09.2021, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
Unsere Veranstaltungen werden nach dem Corona-Schutz-
konzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht teil-
nehmen. Am Eingang muss sich jeder die Hände desinfizie-
ren. Der Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis 
zum Sitzplatz getragen. Außerdem bitte auf den vorgeschrie-
benen Mindestabstand achten.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken - 
wir freuen uns auf euch. Weitere Informationen bei Tobias 
Schmidt (cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) oder 
Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche 
Gemeinde Hof/Westerwald

Oststraße 2, 56472 Hof/Ww.
Gottesdienste:
Sonntag 10:00 Uhr
Mittwoch 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur 

eine begrenzte Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt 
ist, werden die Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem 
Vorsteher oder den Priestern in Verbindung zu setzen.
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Samstag, 18.09.2021 um 14:00 Uhr findet die Hochzeit 
von Ute und Klaus statt. Den Gottesdienst leitet Hirte Kiel, 
Altenkirchen.

	■ Ev. Kirchengemeinde  
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod - Tel.: 
02662/1022
Sonntag, 19.09.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrer Schmidt), 10.00 - 10.30 Uhr, 
Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 17.09.2021, 

17.00 Uhr, mit Adresse und Telefonnummer an. E-Mail: ev.
kirche.alpenrod@gmx.de, Telefon: 02662-1022
Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert. Eine Teilnahme am Gottesdienst ist 
nur mit FFP2- oder medizinischer Maske möglich.
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gaben im Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Tätigkeit 
direkt und ohne Einhaltung des Dienstwegs an mich wenden.
Gerne können Sie sich auch schriftlich/telefonisch an Barbara 
Schleicher-Rothmund, Kaiserstr. 32, 55116 Mainz, Telefon: 
06131/ 2 89 99-0, Fax: 06131 / 2 89 99 89, E-Mail: post-
stelle@diebuergerbeauftragte.rlp.de, wenden. Die aktuellen 
Termine von weiteren Sprechtagen finden Sie im Videotext, 
Tafel 725, im SWR Fernsehen. Weitere Informationen über die 
Arbeit der Bürgerbeauftragten sowie das Online-Formular fin-
den Sie im Internet unter: www.diebuergerbeauftragte.rlp.de.

Diskriminierung im Sport“ für ihre Öffentlichkeitsarbeit nut-
zen und zusätzlich für Trikots oder andere Vereinsbeklei-
dung, die mit dem Logo der Kampagne bedruckt werden, bis 
zu 1.000 Euro erhalten.
„Sport steht für Fairness, Respekt und Toleranz. Er bringt 
Menschen unterschiedlichen Alters und unterschiedlicher 
Nationalität zusammen und kann damit helfen, Vorurteile 
abzubauen und Toleranz zu lernen“, so Innen- und Sportmi-
nister Roger Lewentz. Er könne darüber hinaus einen bedeu-
tenden Beitrag für die Integration leisten. Dies könne jedoch 
nur gelingen, wenn der Sport frei von Vorbehalten und Vorur-
teilen sei.
Die Ausschreibung sowie ausführliche Informationen zu den 
Kooperationsverträgen finden interessierte Vereine auf der 
Internetseite der Leitstelle Kriminalprävention unter www.
buntesmiteinander.rlp.de. Stichtag für Einsendungen mit 
einem aussagekräftigen Motivationsschreiben an das Post-
fach kriminalpraevention@mdi.polizei.rlp.de ist der 31. Okto-
ber 2021.
Aus allen Bewerbungen werden 15 Sportvereine für den 
Kooperationszeitraum 01.01.2022 bis 31.12.2022 ausge-
wählt.

	■ Sprechtag der Bürgerbeauftragten 
des Landes Rheinland Pfalz

und Beauftragten für die Landespolizei, Barbara Schlei-
cher-Rothmund, in der Kreisverwaltung Westerwaldkreis
Die nächste Möglichkeit für Bürgerinnen und Bürger des 
Westerwaldkreises ihre Anliegen und Probleme mit Barbara 
Schleicher-Rothmund persönlich zu besprechen, besteht am 
Dienstag, den 12. Oktober 2021, in der Kreisverwaltung 
Westerwaldkreis. Anmeldungen nimmt das Büro der Bürger-
beauftragten, Telefon 06131/ 2 89 99 99, (Frau Schüttler) bis 
zum 28. September 2021 entgegen.
Als Bürgerbeauftragte des Landes Rheinland-Pfalz stehe ich 
Ihnen mit meinem Team zur Verfügung, um Sie im Umgang 
mit der Verwaltung zu beraten und zu unterstützen. Mein Ziel 
ist es, eine einvernehmliche Lösung zu finden, wenn Sie 
Probleme mit einer Behörde haben.
Als Beauftragte für die Landespolizei bin ich Ansprechpartne-
rin für Beschwerden von Bürgerinnen und Bürger, die Prob-
leme mit der Polizei des Landes Rheinland-Pfalz haben. 
Ebenso können Polizeibeamtinnen und -beamte sich mit Ein-
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